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des Mittagblattes mit 
Anfangs⸗Courſen der Berliner und Wiener Börfe durch die nach Schluß 
der hieſigen Börſe abgehenden Züge (nach Oberſchleſien mit deu 
4⸗Uhr⸗Zuge) erhalten haben, werden wir daſſelbe auch im nächſten 
Quartal in derſelben Weiſe übermitteln; neue Meldungen für dieſe 
Ausgabe bitten wir uns baldigſt zugehen laſſen zu wollen, um die 
Verſendung hiernach regeln zu konnen. 

Unſer Coursblatt, welches die Berliner und Wiener Schluß⸗ 
Courſe enthält, wird mit den nach 5 Uhr abgehenden Zügen expedirt. 

Expedition der Breslauer Zeitung. 


Das Budgetrecht des Reichstages. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hält es wieder einmal für angemeſſen, 
gegen Windmühlen zu kämpfen, als auf dem Boden der Thatſachen 
zu bleiben. Sie ſchrieb geſtern einen ganzen Leitartikel gegen die angeb⸗ 
lichen Ausführungen der Abgeordneten Rickert und Karſten in der Budget⸗ 
Commiſſton, welche angeblich dahin gegangen ſeien, „daß der Zoll⸗ 
anſchluß von Altona nicht ohne Bewilligung des Reichstages ſtattfinden 
könne.“ Der Verſuch, Fortſchritt und Seceſſion als Vertreter einer 
radicalen Oppoſition von den übrigen Parteien zu iſoltren, kann nicht 
gelingen. Wir haben nicht nöthig, zu wiederholen, was der Referent 
der Budget⸗Commiſſion, von Benda, und der Führer der national: 
Überalen Partei, von Bennigſen, über die vorliegende Frage geäußert 
haben. Der Referent hat, wie bekannt, in der Reichstagsſitzung am 
16. d. M. die Erklärung, welche Staatsſecretär Scholz in der früheren 
Berathung der Frage in der Commiſſtion am 12. dieſes Monats 
abgegeben hat, dahin reſumirt, daß „die Reichsregierung der Meinung 
jet, daß fie in Betreff der Einrichtungskoſten, abgeſehen von ihrem 
verfaſſungsmäßigen Recht, ſolche Anſchlüſſe herbeizuführen, in Be⸗ 
zug auf den Finanzpunkt an die Mitwirkung des Reichstages 
gebunden ſei.“ Hätte der Staatsſecretär dieſe Erklärung als den 
Anſichten der Reichsregung entſprechend adoptirt, ſo wäre kein Wort 
weiter über die Frage verloren worden. Der Antrag, den die Ab⸗ 
geordneten Rickert und Karſten in der Sonnabendſitzung der Com⸗ 
miſſton angekündigt haben, geht dahin, zu erklären, „daß die Bundes⸗ 
regierungen verpflichtet ſeien, die den Zollanſchluß Altonas betreffenden 
Ausgaben vor Durchführung deſſelben dem Reichstage zur Genehmi⸗ 
gung vorzulegen.“ Zur Motioirung dieſes Antrages bedarf es keiner 
ſchwierigen ſtaatsrechtlichen Erörterungen; derſelbe iſt lediglich die 
Conſequenz des Artikels 69 der Relchsverfaſſung: alle Einnahmen 
und Ausgaben des Reiches müſſen für jedes Jahr veranſchlagt und 
auf den Reichshaushaltsetat gebracht werden. An dem Budgetrecht 
des Reichstages findet dies Recht der Executive überall ſeine Be⸗ 
ſchränkung. — Behufs Umgehung dieſer einem ſeines Rechts bewußten 
Reichstage gegenüber uneinnehmbaren Poſition conſtruirt die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ den Zollverein als ein heute noch neben dem Reich 
oder außerhalb deſſelben ſtehende, „durch die Reichsverfaſſung gewähr⸗ 
leiſtete Conföderation, an deren Spitze nicht der Reichskanzler, 
ſondern der preußiſche Finanzminiſter ſtehe.“ Die Berufung auf den 
Zollvereinsvertrag vom 6. Juli 1867, auf deſſen Boden zum erſten Mal 
unter dem Titel: Zollbundesrath u. Zollparlament, eine Geſammtvertretung 
der deutſchen Nation geſchaffen wurde, wäre dem Zollparlament gegen⸗ 
über, wenn dieſes im Jahre 1868 mit dem Vorſitzenden des Bundes⸗ 
raths des deutſchen Zolloereins, von Bismarck, darüber einverflanden 
geweſen wäre, daß der Cognition des Zollparlamentes der von dem 
Zollverein zu tragende Aufwand für die Verwaltung der Zölle und 
gemeinſchaftlichen indirecten Steuern zu unterliegen habe, ganz am 
Orte geweſen. Der Zollverein, auch in der durch den Vertrag vom 
6. Juli 1867 geſchaffenen Verfaſſung, hatte keine eigene Finanzverwaltung; 
das Zollparlament hatte kein Budget feſtzuſtellen und auch kein Budget⸗ 
recht. Durch die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes vom 26flen 
Juli 1867 wurde eine gemeinſame Finanzverwaltung wenigſtens für 
die Mitglieder dieſes Bundes geſchaffen. Aber auch der norddeutſche 
Reichstag konnte ein Budgetrecht in Bezug auf Zoll⸗Erhebungs⸗ und 
Verwaltungskoſten nicht in Anſpruch nehmen. Im Art. 38 der Ver⸗ 
faſſung des Norddeutſchen Bundes heißt es ausdrücklich: „Der Ertrag 
der Zölle beſteht aus der geſammten Einnahme nach Abzug der Er: 
hebungs⸗ und Verwaltungskoſten, „ſoweit dieſe Koſten nach den 
Verabredungen unter den Mitgliedern des deutſchen Zoll: 
und Handelsvereins der Gemeinſchaft aufgerechnet wer⸗ 
denkonnten.“ Bei der Redaction der Verfaſſung des Deulſchen Reichs 
aber iſt die Beziehung auf dieſe Verabredungen befeitigt und als 
Erhebungs⸗ und Verwaltungskoſten bei den Zöllen ſind diejenigen 
Koſten bezeichnet, „welche an den gegen das Ausland bele⸗ 
genen Grenzen und in den Grenzbezirken für den Schutz 
und die Erhebung der Zölle erforderlich ſind.“ Daß über 
das Maß dieſes Erforderniſſes, ſowelt es ſich um neue Ausgaben han⸗ 
delt, der Bundesrath allein zu beſchließen habe, davon iſt in der 
Reichs verfaſſung nichts geſchrieben, und die Beſtimmungen des Zoll: 
vereinigungs⸗Vertrages vom 8. Juli 1867, welche in dieſem Sinne 
gedeutet werden könnten, haben dem Artikel 69 u. ff. der Reichsver⸗ 
faſſung gegenüber keine Giltigkeit, da nach Artikel 40 der Relchsver⸗ 
faſſung die Beſtimmungen dieſes Vertrages nur in Kraft bleiben, fo: 
weit fie nicht durch die Vorſchriften der Reichsverfaſ⸗ 
ſung abgeändert ſind. 5 

In dem Augenblick, wo die Reichsverfaſſung in Kraft getreten iſt, 
hat der Zollverein als ſolcher zu exiſtiren aufgehört, und es iſt an die 
Stelle deſſelben Deutſchland als „ein Zoll: und Handelsgeblet um⸗ 
geben von gemeinſchaftlicher Zollgrenze“ unter Ausſchluß der wegen 
ihrer Lage zur Elnſchließung in die Zollgrenze nicht geeigneten Ge⸗ 
bietstheile getreten. Es bedarf von Seiten des Reichskanzlers nicht 
einmal „des beſten Willens und des vollſtändigen inneren Einver⸗ 


ſtändniſſes mit den parlamentariſchen Wünſchen“, ſondern lediglich der 
loyalen Anerkennung beſtehender verfaſſungs mäßiger 


Rechte. 


Die parlamentariſche Lage und die conſervativen Parteien. 
Unſer Berliner G-Cotreſpondent ſchreibt: 
Der Reichstag 


in Bredlau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., 
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Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag, 


hat nun ein ſo großes Arbeitspenſum erhalten, 
daß er bei einer wirklich gründlichen Berathung für Commiſſtonen 


er 
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Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Penſum angeſehen worden. Heute aber in dem — wie wohl alle] Spitzemberg. — Der Kronprinz empfing Abends 7 ½ Uhr den ſer⸗ 
Parteien zugeſtehen — krankhaft organiſirten oder zuſammengeſetztenbiſchen Geſandten Chriſtitch, welcher ihm das Großkreuz des Takovo⸗ 
deutſchen Reichstage find nicht allzuviele Mitglieder vorhanden, die] Ordens überreichte. Den Thee nahm Se. Kaiſerliche Hoheit bei Ihren 
geneigt find, die Gründe für und wider jeden einzelnen Paragraphen] Majeſtäten ein. (R.⸗Anz.) 

mit Arbeitsluſt und Schaffensfreudigkeit zu erörtern ; was gelten in dieſem Berlin, 22. März. [Die Feier des kaiſerlichen Ge⸗ 
Reichstage, in welchem Intereſſentengruppen, die für das Volkswohl[burtstages. — Die Frage des Koſtenbewilligungsrechtes 
verhängnißvollſten Wirthſchaftsgeſetze durch ſchacherhafte Compromiſſe[für den Zollanſchluß von Altona. — Berathungen 
erledigten, gute und ſchlechte Gründe. Man fragt darnach herzlich über den Handelsvertrag mit Oeſterreich.] Die Stadt hat 
wenig. Ob neue und ſchwere Belaſtungen der ärmeren Volksklaſſen] heute zur Feier des kaiſerlichen Geburtstages ihr Feſtgewand angelegt; 
durch indtrecte und directe Reichsſteuern, entgegen allen bisherigen | alle Häuſer find bis hinaus in die fernſten Stadtgegenden be⸗ 
„altpreußiſchen Traditionen“, auferlegt werden, auf die Gefahr hin, flaggt, und ein dichtes Menſchentreiben wogt in den Straßen um das 
daß Hunderttauſende guter Deutſcher vor dieſer fortgeſetzten Be: kaiſerliche Palais. Wie alljährlich, iſt das Denkmal Friedrichs des 
glückung nach Amerika flüchten, das hängt ſchließlich von der Beant: | Großen mit Blumen und Kränzen reich geſchmückt. Vor dem Palals 
wortung zweier Fragen ab: 1) Worauf beſteht Bismarck? und 2) ſelber ſtehen dichte Gruppen, die gelegentlich dem Kaiſer ihr „Hoch!“ 
was thut Windthorſt? 
über eine der wichtigeren Vorlagen feine letzten Entſchlüſſe gefaßt | aufzogen und der Kaiſer am Fenſter erſchten, ertänten ſtürmiſche Hoch⸗ 
haben, iſt zu bezweifeln. Die Majorität dieſes für die Geſchichte un⸗ rufe, die nicht enden wollten, als der Kaiſer freundlich grüßend ſich 
ſeres Vaterlandes wahrlich wichtigen Reichstages iſt für jede noch ſo nach allen Seiten verneigte. Die Phyſtognomie des Tages war äußerlich 
überraſchende gefeßgeberifche That unbedingt vorhanden, wenn jene] überhaupt unverändert geblieben. Im Innern des Palais frellich 
beiden Excellenzen einig find. — Am Zerſtörendſten hat die glück-] war Manches anders, als in früheren Jahren. Der Empfang be⸗ 
licher Weiſe bald beendigte Legislatur⸗Periode nicht etwa auf! ſchränkte ſich auf die Beglückwünſchung der königlichen Familie, welche 
die nationalliberale Partei gewirkt, obſchon dieſe in drei unter um 11 Uhr, und auf jenen der dienſithuenden Damen und Herren 
ſich recht uneinigen und zum Theil auch in ſich nicht recht einigen] vom Hofe, ſowie der General: und Flügel⸗Adjutanten, welcher eine 
Fractionen den Reichstag verläßt, in den fie als eine einzige Fraction | halbe Stunde fpäter ſtattfand. Abends 9 Uhr ſollen die von außer 
eintrat, ſondern auf die beiden conſervativen Fractionen, deren meifte| halb hierher gekommenen Fürſtlichkeiten empfangen werden. Das Familien⸗ 
Mitglieder auch als Einzelne ſich, ſoweit fie eine politiſche oder par: diner findet bei den kronprinzlichen Herrſchaften ſtatt. Um 11 Uhr Abends er⸗ 
lamentariſche Vergangenheit oder überhaupt politiſche Grundſätze be⸗ folgt die Abreiſe des Kronprinzen nach Petersburg, und zwar in Ge⸗ 


ſaßen, in fo vieler Beziehung in das gerade Gegenthell umgekehrt] meinſchaft mit dem kurz zuvor hier eintreffenden Prinzen von Wales 


haben, daß mit dem Zeitpunkte, wo dieſe Aera der Blöemarckſchen und deſſen Gemahlin. Der Kaiſer empfing übrigens heute auch die 
Steuer: und Wirthſchafts-Reaction ſich endigt, auch weder eine deutich: | Offiziere der Deputatlonen der drei Regimenter, deren Chef Kalſer 
conſervative noch eine deutſche Reichspartel mehr vorhanden fein wird.] Alexander II. von Rußland war. — Mit nicht geringer Spannung 
Auch in dem jüngeren conſervativen Nachwuchs, in den Stöcker, ſieht man den Beſchlüſſen des Reichstages über die Frage entgegen, 
Förfter, Henrici, um von den dunkleren Exiſtenzen in biefer eigen: inwiefern die Zuſtimmung des letzteren zu der Bewilligung der Koſten 
artigen Blüthe deutſcher Nation zu ſchweigen, werden ſich kaum für den Zollanſchluß von Altona erforderlich iſt. Die Budget⸗Com⸗ 
Kräfte vorfinden, die den Verjängungsprozeß der dann abgethanen | miſſton, welche morgen früh um 10 Uhr zuſammentritt, wird dem 
conſetvativen Parteien vollziehen helfen. Dagegen hilft die faſt] Reichstage eine Reſolution unterbreiten, welcher die Parteien zuſtimmen 
fieberhafte Thätigkeit conſervativer Zeitungsgründerel abſolut Nichts.] werden, bis auf die Deutſch⸗Conſervativen, welche heute noch über 
Das heute ausgebene Probeblatt des von den vereinigten] die von ihnen einzunehmende Stellung in Berathung getreten war. 
Deutſch⸗Conſervatlben und rechtflägligen Agrartern an Stelle] Man glaubt, der Reichskanzler werde ſich, falls dies feine Geſundheit 
der „Deutſchen Landeszeitung“ begründeten „Deutſchen Tageblattes“ irgend geſtattet, an den Debatten betheiligen. — Die Berathungen 
klagt ſelbſt über die „Troſtloſigkelt der herrſchenden Zuſtände“ und über den öͤſterreichiſchen Handelsvertrag find nunmehr in den meri⸗ 
verſucht durch eine anſtändigere Haltung, als ihre Vorgängerin befaß, toriſchen Theil des letzteren eingetreten. Die Ausſichten bezüglich des 
mit dem wirklichen Kleinbürgerthum Fühlung zu gewinnen. Das Zuſtandekommens des Vertrages geſlalten ſich mit jedem Tage günſtiger. 
Gegentheil einer gemeinverfländlihen Schreibweiſe und die abſolute] Für einzelne Theile der Verhandlungen haben bie öͤſterreichiſchen Bes 
Langweiligkeit zeichnen dieſe Muſternummer aus. Dafür verſuchen] vollmächtigten bereits die Entſendung weiterer Experten von Wien 
die Herren Gulbier und Genoſſen das „Berliner Tageblatt“ in Sen⸗ aus erbeten. Fürſt Bismarck intereſſirt ſich lebhaft dafür, daß greife 
ſationsnachrichten zu überbieten. Denn als krampfhafter Verſuch diefer] bare Reſultate erzielt werden, und fo glaubt man denn, daß in der 
Art iſt es doch wohl anzuſehen, wenn fie die in dem berüchtigten That ein neuer Vertrag zu Stande kommen und den Reichstagen 
Anti⸗Versmann⸗Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ enthaltene Drohung, | beider Länder noch in der gegenwärtigen Legislaturperlode zugehen 
Deutſchland werde durch Hamburg und Bremen in die Zwangslage] mochte. 
gebracht, Zollvereins⸗Nordſeehäfen in Altona, Glückſtadt, Harburg oder [Die Antwort des Kaiſers auf die Adreſſe des bran⸗ 
Emden herzuſtellen, durch die Behauptung ergänzt, daß, falls zunächſt][denburgiſchen Provinztal⸗Landtages.] Die Cabinetsorbre, 
ein großer Zollvereinshafen an der Nordſeeküſte hergeſtellt werden ſollte, durch welche der Kaiſer die Adreſſe des brandenburgiſchen Provinzial⸗ 
berelts ſehr erhebliche Offerten von Privatcapitaliften zur Mitbetheili: Landtages beantwortet hat, lautet, wie folgt: 
gung gemacht ſeien. Wer will ſein Geld in dieſes Waſſer werfen? In Meiner tiefen Trauer über den durch einen grauenvollen Frevel 
verurſachten ſchmerzlichen Verluſt Meines Mir eng befreundeten Neffen, 
Deut f Jan d. — Kaiſers Alexander von eignen bat Mich dab innige Mitgefühl, 
Merlin, 22. Mary. [Mmilies.] Se. Maicttät der Mania bat ne hr) durch bie üprehe vom 18. b. Nils Die nike 
e Boten |hrerntı daben, mobtipue, bemst, Dem BravntalLanptage fühle Ib 
. ß e N ; 1 18 li i ; 
mini 2.8 ötticher, den Rotden Aoler⸗Orden zweiter Kaſſe mit Eichen⸗ Mich für dieſen Beweis liebevoller Theilnahme zu herzlichem Danke ver⸗ 
aub verlieben. 
bat dem Wirllichen Geheimen Rath bon 


pflichtet. 
; ; Berlin, den 21. März 1881. Wilhelm. 
Se. Majetät der Kön An den Vorfigenden des Brandenburgiſchen Provinzial⸗Landlages 
Schweinitz, Director im Pintferium des Königlichen Hauſes, das Kreuz Th gi ah er; 
und den Stern ber Comthure des Königlichen Hausordens von Hoben⸗ Grafen von Arnim⸗Bolgenburg. 
zollern; dem erſten dienſtthuenden Ceremonienmeiſter, Kammerherrn Grafen 
von Perponcher den Rotden Adler⸗Orden zweiter Klafle, dem Oder⸗Capell⸗ 
meiſter Taubert den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, ſowie 
dem Kammerherrn v. Arnim, Vorſtand des Hofhalts Sr. Hobeit des Erb⸗ 
1 von Hohenzollern, den Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe verliehen. 
Se. Majeftät der König hat den Geheimen Regierungsrath Harder 
bierfelbft zum Geheimen Ober⸗Regierungsrath, ſowie den Kreis⸗Baufnſpector 
Paul Guſtav Guido Kuniſch in Demmin zum Regierungs⸗ und Baurath 
ernannt, ferner dem im Minifterium des Innern angeſtellten Kanzlei⸗Ratd n 1 . { 
Storch den Charalter als Geheimer Kanzlei Rab, dem in demſelben Mini⸗ Hamburgs zum Zollgebiet] ſcheinen dem ae nur ein Vor⸗ 
ſterium angeſtellten Geheimen expedirenden Secretlär Schweiger den wand zu fein, um den Senat pon Hamburg zur Stellung des ibm in 
Charakter als Kanzleirath und dem Buchbalter Meyer bei der Königlichen Art. 34 der Reichsverfaſſung vorbehaltenen Antrags auf G in das 
allgemeinen Wittwenverpflegungsanſtalt aus Anlaß feines Uebertrittes in Zollgebiet zu nöthigen. Ein „Eingeſandt“ der „Poſt“ droht Hambur 
den Ruheſtand den Charakter als Rechnungsrath verlieben. alls es nicht endlich Ernſt machen ſollte, „daß dieſe Beſprechungen die 
Der Bureau⸗Aſſiſtent beim königlichen Polizei⸗Praſeium Carl Blan⸗ letzten fein würden, in welchen das Reich ſich von Hamburg dilatoriſ 
tenberg ift zum Inſpector an der königlichen Hochſchule für Muſik ernannt behandeln laſſe“ Das „Eingeſandt“ fügt der Drodung mit der 
worden. die Lockung mit dem Zuckerbrot binzu, indem es zwiſchen zwei Gedanlen⸗ 
Der in die Oberpfarrſtelle zu Egeln berufene Superintendent der Didceſe 4 75 verſichert, bezüglich der techniſchen Details, auf welche die An⸗ 
Müblbauſen, Oberpfarrer Pinckernelle in Mühlhausen, it zum Super: ſchlußfrage Hließlich hinausläuft, würden die Mitunterhändler des Ham⸗ 
intendenten der neuerrichteten Diöcele Egeln, Reg.⸗Bez. Magdeburg, beſtellt burgiſchen Bevollmächtigten — wie es ſcheint: der breußiſche Finanz 
worden. a miniſter Bitter, der braunſchweigiſche Bevollmächtigte, Her 
Berlin, 22. März. [Se. Maſeſtät der Kaiſer und König!] der baieriſche Oevollmächtigte, Oberregierungsratb Schmidtfonz — f 
nahm heute zum Allerhöchſten Geburtstage um 11 uhr die Glück⸗ lich irgend welche unüberwindlichen Schwierigkeiten erheben. 


wünſche der hier anweſenden Mitglieder der königlichen Familie ent⸗ dane ene ee e N 


gegen. um 114 uhr erſchien die maison militaire und der engere leuten zahlreich deſuchte Volksperſammlung einen Wahlaufruf der libe⸗ 
Hof Sr. Maſeſtät zur Gratulation. Um 12 Uhr nahm Se. Majeſtät alen Kal des Wablgeſe Erfurt S leuſing 79290 4 ein⸗ 
militäriſche Meldungen entgegen und empfing durch den Major im Bae dern d Ade an eragt — e e 
Pi eiter . U 
Generalſtabe von Tapſen das Schlußheft des vom Generalſtabe her: der Freiconſervativen unterschriebene Wähler gar nicht wußten, wie 
ausgegebenen und bearbeiteten Werkes über den Krieg von 1870/71. Name in das Verzeichniß gekommen ſei, da fie jenes Programm gar nicht 
un i Uhr war e 17 N 1950 Senden hr unferfärieben Boten N Andere elle! Babe, Bun e Namen 
n re a ten die im Lande anſäſſigen tt I nur unter der Vorausſetzung darunter geſetzt, daß die liberale 
1 Baal 22 ie = pam ee aufſtellen würde, nur weil fie nicht für Träger 
[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz] | men wolen. N 
, 
der Großherzoglich badiſchen Herrſchaften. Mittags 12 Uhr empfing] wendung als Adjutant bei dem General⸗Commando des 13. (Aöniglich Wuür⸗ 
derſelbe Se. Durchlaucht den Fürſten Carl Egon zu Fürſtenberg und 


A 
im 6 getroffenen Entſcheidungen zu melden, „deren Folgen 
zur Beilegung des ſtaatlich⸗kirchlichen Conflicts möglicher Weiſe don 
hervorragender Bedeutung ſein dürften.“ Gleichzeitig bekräftigt die 
Kreuzzeitung ihre neuliche Behauptung, daß es ſich in dieſem Augenblicke 
um erneuete Verhandlungen mit Rom nicht handele. Vielleicht empfiehlt 
es ſich, in Zukunft dergleichen Enthüllungen mit der Ueberſchrift: „Hier 
lernt man rathen“ zu reproduciren. 

[Die informatoriſchen Beſprechungen über das Verhältniß 


Mittwoch, den 23. März 1881. 
. ERMITTLER WOUITATERT . ———— 


Ob einer dieſer beiden Mächtigen auch nur ausbringen. Als um 12% Uhr die Wachen mit klingendem Spiel 


us dem Cultusminiſterium.] Die „Poſt“ weiß von wichtigen 


Herr von Liebe, und 
mer 


tembergiſchen) Armeecorps, ein Patent feiner Charge verliehen Nitſchle, Vice⸗ 
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jungfrauen mit den Ehrenmüttern in ihrer Wohnung im Königl. Schloſſe 


Beyer ſtellte zunächſt die beiden anderen ( ihrendamen vor, 


1 ler von 
* end machte er den Feldzug nach Mexico bereits ale Oberſt mit 


N. : wurde 
ein diente er unter Bazaime und nahm an den Kämpfen 


um Metz Theil. 


5 verkauf war fehr gering, 


ſeldwebel vom Neſerve⸗Landwebr⸗Bataillon (Glogau) Nr. 37, zum Seeonde⸗ 
Lieut. der Reſ. des 3. Pol. Inf.⸗Reg. Nr. 58. Lehmann, Vicewachtmeiſter 
vom 2. Bat. (Schrimm) 2. Bol. Landw.⸗Reg. Nr. 19, zum Sec.⸗Lt. der Ref. 
des Poſ. Ul.⸗Regts. Nr. 10; Ende, Vicefeldw. vom 1. Bat. (2. Breslau) 
3. Niederſchl. Landw.⸗Regts. Nr. 50, zum Sec.⸗Lt. der Ref. des Schl. Fü. 
Regts. Nr. 38; Läbbert, Pr.⸗Lt. von der Landw.⸗Cav. des Reſ.⸗ Landw., 
Regts. (1. Breslau) Nr. 38, zum Rittm.; v. Ruffer I., Prem. Lt. von der 
Rei. des Leib⸗Kür.⸗Regts (Schleſ.) Nr. 1, zum Ritim.; Feige, Vicefeldw. vom 
1. Bat. (Rybnik) 1. Oberſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 22, zum Sec.⸗Lt. der Reſ. 
des Königs⸗Gren.⸗Reg. (2. Weſtyr.) Nr. 7 befördert; Gräff, Sec.⸗Lieut. von 
der Reſerve des 2. Niederſchleſiſchen Infanterie Regiments Nr. 47, als 
ReferverDifizier_ zum 3. Rbeiniſchen Jnfanterie⸗Regiment Nr. 29 verſetzt. 
Blumenthal, Major zur Die p., zuletzt & la suite des 2. Leib⸗Huſ.⸗ Regts. 
Nr. 2, die Erlaubniß zum Tragen der Uniform dieſes Regiments ertheilt. 
v. Derſchau, Oberſtlieut. zur Disp., von der 1 als Bez.⸗Command. 
des 2. Bat. (Wohlau) 1. Schleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 10, mit der Erlaubniß 
gr Tragen der Uniform des 2. Brandenburg. Ulan.⸗Regts. Nr. 11, von 
Auer, Major zur Disp., von dem Verhältniß als 2. Stabsoffiz. beim Bez. 
Commando des Reſ.⸗Landw.⸗Regts. (1. Breslau) Nr. 38, mit der Erlaub⸗ 
niß zum Tragen der Uniform des Schleſ. Füf.⸗Regts. Nr. 38, Frhr. von 
Stein, Oberſt zur Disp., von der Stellung als Bez. Commandeur des 
1. Bats. (Gleiwitz) 3. Oberſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 62, mit der Erlaubniß 
zum Tragen der Uniform des 1. Poſen.⸗Inf. Regts. Nr. 18, entbunden. 
D. Elern, Oberſt zur Disp., von der Stellung als Bez⸗Commandeur des 
2. Bats. (Deutz) 6. Rhein. Landw.⸗Regts. Nr. 68, mit der Erlaubniß zum 
Tragen der Uniform des 4. Garde⸗Gren.⸗Regts. Königin, entbunden. von 
Baumbach, Oberſt zur Disp., zuletzt à la suite des 2. Garde⸗Regts. z. F. 
und Commandant von Weſel, die Erlaubniß zum Tragen der Uniform 
des genannten Negis. ertheilt. v. Maſſow, Oberſtlieut. vom 3. Bad. Inf. 
Regt. Nr. 111, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches, als Oberſt mit 
Penſion und der Regts.⸗Uniform zur Dispoſition geſtellt. v. Luck, Hptm. 
und Comp. Chef vom 4. Niederſchlef. Inf.⸗Regt. Nr. 51, mit dem Charakter 
als Major und Penſion zur Disp. geftellt. v. Wieſe⸗Kayſerswaldau, Major 
vom 1. Pit Ju Nr. 18, mit Penſ. zur Disp. geſtellt. Elbe, Major 
vom 2. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 23, mit Penſion zur Disp. geſtellt. von 
Diebitſch, Major vom 1. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 22, mit Penſion zur 
Disp. gestellt. Breßler, Oberſt 3. D., von der Stellung als Bez. Command. 
des 1. Bats. (Osnabrück) 1. Hannov. Landw.⸗Regts. Nr. 74 entbunden. 
v. Zaluskowski, Major vom 2. Hannov. Inf.⸗Regt. Nr. 77, mit Penf. zur 
Disp. geſtellt. Habelmann, Major vom 2. Heſſ. Inf.⸗Regt. Nr. 82, mit 
Penſion zur Disp. geſtellt. Heimbrod, Major und Bats.⸗Commandeur 
vom Brandenburg. Fuß⸗Art. Regt. Nr. 3 (General⸗Feldzeugmeiſter), als 
Obderſtlieut. mit Penſton nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Cibilvienit und 
der Uniform des Schleſ. Fuß- Art. Regts. Nr. 6, v. Abercron, Major und 
Commandeur des Schleswig⸗Holſtein. Train⸗Bats. Nr. 9, mit Penſton nebſt 
Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt und der Uniform des Schleſ. Ulan. 
Regts. Nr. 2, der Abſchied bewilligt. Graf von Dönhoff, Major von 
der Garde⸗Landwehr⸗Cavallerie, mit ſeiner bisherigen Uniform, Acker⸗ 


mann, Pr.⸗Lt. von der Landw.⸗Cav. des Reſ.⸗Landw.⸗Bats. (Glogau) 


Nr. 37, mit der Landw.⸗Unif., Prinz Sulkowski, Sec.⸗Lt. von der Landw. 


Cap. deſſelben Batg., als Pr.⸗Lt., Habel, Sec. Lt. von der Landw.⸗Inf. des 


2. Bats. (Liegnitz) 2. Weſtpr. Landw.⸗Regts. Nr. 7, als Pr.⸗Lt. mit der 
Landw.⸗Armee⸗Unif., Hoffmann II., Sec.⸗Lt. von der Landw.⸗Inf. des 2ten 
Niederſchleſ. Landw⸗Regts. Nr. 47, als Pr.⸗LI., Auſt, Sec.⸗Lt. von der 
Landw.⸗Inf. des 1. Bats (Poſen) 1. Poſen. Landw.⸗Regis. Nr. 18, Müller, 
Sec.⸗Lt. von der Landw.⸗Inf. deſſelden Bats., mit der Landw.⸗Armee⸗ 
Uniform, Schmidt, Sec.⸗Lt. von der Landw.⸗Inf. des 1. Bats. (Rawitſch) 
4. Poſ. Landw.⸗Regts. Nr. 59, mit der Landw.⸗Armee⸗Unif., Heinrich, Haupim. 
von der Landw.⸗Jnf. des 2. Bates. (Oſtrowo) 4. Poſen. Landw.⸗Regts. Nr. 59, 


mit feiner bish. Unif., Reichenbach, Sec. Lt. von der Land.⸗Cav. des Iſten 


Bats. (Striegau) 1. Schleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 10, als Pr.⸗Lt., Schäffer, 
Pr.⸗Ll. von der Landw.-Inf. des 2. Bats. (Oels) 3. Niederſchleß. Landw. 
Regts. Nr. 50, mit der Landw.⸗Armee⸗Unif, Päsler, Sec⸗Lt. von der 
Landw.⸗Inf. deſſelben Bals., Bindewald, Zopf, Sec.⸗Lts. von der Landw.“ 
Juf. des 8 (1. Breslau) Nr. 38, Springer, Pr.⸗Lt. von 
Der Landw.⸗Inf. des 2. Bats. (Schweidnitz) 2. Schleſ. Landw.⸗Regto. Nr. 11, 
änel, Sec.⸗Lt. von der Landw.⸗Inf. des 2. Bats. (Brieg) 4. Nieverſchleſ. 
andw.⸗Regts. Nr. 51, als Pr.⸗Lis., Baſſermann, Sec.⸗Lt. von der Landw. 
Cav. des 2. Bats, (Ratibor) 1. Oberſchieſ. Landw.⸗Regts. Nr. 22, als. Pr. 
Lt., Wottge, Sec.⸗Lt. von der Landw.⸗Jaſ. des 1. Bats. (Neiſſe) 2. Oberſchlef. 
Landw.⸗Regts. Nr. 23, als Pr.⸗Lt., Graf v. Strachwiß, Pr.⸗Lt. von der 
Londw.⸗Inf. des 2. Bats. (Beuthen) 2. Oberſchleſ. Landw. ⸗Regts. Nr. 29, 
als Hauptm., Reimann, Pr.⸗Lt. von der Landw. ⸗Juf. deſſelben Bats., mit 
feiner bisb. Unif. der Abſchied bewilligt. Dr. Böters, Aſſiſt.⸗Arzt 2. Kl. 
d. 14 vom 1. Bat. (Goͤrlitz! 1. Weſtpreuß. Landw.⸗Regts. Nr. 6, zum Aſſiſt.⸗ 
Arzt 2. Klaſſe befördert. Die Unterärzte der Reſerve: Dr. von Swiecick, 
vom 1. Bat. (Poſen) 1. Poſen. Land w.⸗Regts. Nr. 18, Dr. Repetzli, vom 
1. Bat. (Gleiwitz) 3. Oberſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 62, zu Afſiſt.⸗Aerzten 
2. Kl. der Marine⸗Reſ. befördert. Dr. Sander, Aſſiſt.⸗Arzt 2. Kl. der Rei. 
vom 1. Bat. (Sprottau) 1. Niederſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 46, im astiben 
Sanitatscorps, und zwar als Aſſiſt.⸗Arſſt 2. Kl. mit einem Patent dom 
23. Februar 1880, bei dem Heſſ. Train⸗Bait. Nr. 11 angeſtellt. Dr. Putzner, 
Stabs⸗ und Bataillons⸗Arzt vom Füſ.⸗Bi it. 4 Mieperſcleſſchen Jufanteris⸗ 
Regiments Nr. 51, mit Penſion, der Abfıhied bewilligt. 
Potsdam, 21. März. [Empfang der Ehren⸗Jungfrauen.] Die 
Prinzeſſin Wilhelm batte ſchon in vorigen Woche beabſichtigt, die Ehren⸗ 
jungfrauen zu empfangen, bon welchen fi e bei ihrer Ankunft in Potsdam 
„begrüßt worden war. Der tiefe Schmerz über den Tod des Kaiſers 
Alexander geſtattete es jedoch der Prinzeſſ in erſt heute, die dreißig Ebren⸗ 


zu Potsdam bei ſich zu ſehen. Die ver vittwete Frau: Oberbürgermeiſter 
fodanrı die an 
der Spitze der Ehrenjungfrauen befindli chen. drei jungen Dau ien, von 
denen bie eine den Strauß überreicht ha tie, die zweite das Gedicht ge⸗ 


ſprochen, die dritte daſſelbe überreicht halte . Hierauf folgte die Vorſtellung 


der anderen der Reihe nach. Die Prinzeſ ſin gab nochmals dern Gefüble 
ihrer Freude über den ihr und dem Pri zlichen Gemahle bereiteten: Em⸗ 


pfang Ausdruck. 
ö Frankreich. 
Paris, 20. März. [General Cliuchant.) Der ale Gou⸗ 
verneur von Paris verſtorbene Genert il Juſtin Clinchan t war im 


Thlancourt im Meu cthe⸗Departement geboren und 


i 1820 zu 
2 70 r Im Jahre 1 841 in die active, Armse ein 


St. Cor. 
nach der Heimkehr Brel gadegeneral. Im Kriege gegen 


Nach der Mebergabi: von Metz wußte er nach Tours 
erhielt dort das Com mando des 20, Armeecorps und 
zeichnete ſich am 10. Januar 1871 beb Villeneuve us. Nach der 
1 Niederlage bel Hericourt und dem Verſuche, Bourk akt zu folgen, 

wurde er an deſſen Stelle zum Oberbefehlshaber der Oſlarmee er: 

nannt. Durch einen Vertrag mit der Schwaig. führ te er die Trüm⸗ 
mer feiner Armee auf eidgenöſſiſehen Boden. Nich Abſchluß des 
Frledens wurde Clinchant Befehlshaber eines dey. im Jahre 1873 
gebildeten achtzehn Armeecorps, dann Befehlshaber des 1. Armee⸗ 
corps, 1879 Befehlshaber des 8. Armeecorps und bald darauf Mili⸗ 
tärgouverneur von Paris, was er bis zu e am 20. März er⸗ 


folgten Tode blieb. ö 
Zu Nuß lan d. 
Die deutſche „St. Petersburger Zeitung“ weldet die Entdeckung 


zu entkommen, 


gelegenen Tabakbude 
junger Leute gingen bis in die ſpäte 


it ihrer 
die Bude Hi fo glaubte man zuerſt an Liebeshändel. 


Nachforſchungen ergaben aber als eigentlichen Zweck: revolutionäre Zu: 
ente Vorgeſtern fand eine Heusſuchung ſtatt. Vorgefun⸗ 


leugnet, iſt verhaftet. 


Auch In der Saglbeniugaſſe wurbe elne Hausſuchung abgehalten.] dortretenden und ig Auge ſprechen; die Größen aller Augapfel 


Unmittelbar vor derſelben war das Hausbuch mit der Mamenslifte 
der Einwohner ſowie der verſchledenen Bewohner moͤblirt vermietheter 
Zimmer verſchwunden. 

Der „N. Fr. Pr.“ zufolge iſt im Palais Leuchtenberg das 


ie Farde komme nicht den Augen, fondern nur 
einem kleinen Häutchen deſſelben, der Iris, zu; aus der Farbe deſſelben 
einen Rückſchluß auf den Charakter des Menſchen zu machen, fei ganz uns 

fig. Die Urſache des Glanzes ver Augen und feine Abbängigkeit don 


find ziemlich dieſelben. 


zuläſſig 2 8 
abo: der Größe der Pupille wurde an einem Heſonderen Modelle erläntert. Die Eitel⸗ 


ratorlum entdeckt worden, in welchem die Revolutionäre ihr Dyncmitf keit, den Glanz zu erhöben, veranlaßt vie le Orientalinnen, fi die Pupille mit 


fabrichtten. Das Palais Leuchtenberg, an der Blauen Brücke gegen: 
über der Iſaak⸗Kathedrale gelegen, war früher die Wohnſtätte der 
ſeither verſtorbenen Großfürſtin Maria Nikolajewna, der Gemahlin 
des Prinzen Leuchtenberg, und iſt jetzt wenig bewohnt. Der verſtor⸗ 
bene Prinz Leuchtenberg war ein großer Freund der Chemie und hatte 
dort ein Laboratorlum eingerichtet. Dies ſtand jetzt leer und wurde 
von einem alten Cuſtos in Stand gehalten. 
fuhren dies und baten ihn um die Erlaubniß, dort chemiſche Studien 
zu machen; dieſer geſtattete es und achtete nicht weiter darauf. Hier 
fabrieitten nun die Studenten Dynamit. Der alte Cuſtos ſoll ſich 
ſchon ſeit einiger Zeit in Finnland befinden. 

Man erzählt, General Mrawinskt, welcher in fo oberflächlicher 
Weiſe das Haus in der Sadowajaſtraße unterfuchte und in Folge 
deſſen in gerichtliche Unterſuchung gezogen wurde, ſoll Gift genommen 
haben. 

Der „W. A. Ztg.“ geht aus Petersburg folgende ſenſationelle 
Mittheilung ihres dortigen Correſpondenten zu: „Ein hochſtehender 
Polizeibeamter hat mir mitgetheilt, daß die felt vier Tagen mit fieber- 
hafter Energie ſich zeigende Pollzeithätigkeit darin ihren Grund habe, 
daß eben vor vier Tagen Alexander III. eine „Zuſtellung“ des Pe⸗ 
tersburger Nihiliſten⸗Comites erhalten hätte, in welcher ihm mitgetheilt 
wird, daß die Todesſtrafe über ihn verhängt fet, falls er nicht binnen 
ſechs Wochen, vom Tage ſeines Regierungsantrittes gerechnet, eine 
liberale Conſtitution proclamiee. Der Czar ſoll angeblich dieſes mit 
dem nihiltſtiſchen „Amtsſiegel“ verſehe Dotument auf feinem Kopf: 
kiffen gefunden haben.“ 


Provinzial-Beitung. 


E. Breslau, 15. März. [Breslauer Gewerbeverein.] In der 
heut unter Leitung des Vorſitzenden, Director Dr. Fiedler, abgehaltenen 
Verfammlung hielt Fabrikbeſizer Rudolf Schneider aus Schmiedeberg 
einen ebenſo lehrreichen wie feſſelnden Vortrag über Mineralfette und Oele 


unter Vorzeigung von zahlreichen Proben. Redner empfahl ſchließlich als] 4 N 


vorzügliches Schutz- und Reinigungsmittel für Waffen, Inſtrumente, Werk⸗ 
zeuge, überhaupt für alle Metalle und deren Legirungen, für Maſchinen, 
Feuerſpritzen, Löſchgergühſchaften, für Leder⸗ und Lederfabrikate aller Art 
für Pferdehufe ꝛc. Helfrich ſaurefrsies Mmeralfett „Virginia“ (Vaſeline). 
Daſſelbe werde jetzt allgemein in unſerer Armee verwendet. Als ein vor⸗ 
züͤgliches Schmiermaterial bezeichnete der Vortragende das von Leonard u. 
Ellis in Newyork präparivte Mineralöl „Valvoline“. Während die ani⸗ 
maliſchen und vegetabiliſchen Oele ſich bei fortgeſetztem Luftzutritt zerſetzen 
und bei der Berührung Eiſenorvdul bilden, wodurch fie die Ventile, Eon: 
denſatoren ꝛc. angreifen und an den Cylindern, Schieberkaſten u. dergl. 
eine ſchmutzige, klebrige und harzige Maſſe zurücklaſſen, iſt das Valvoline 
frei von Säure, hinterläßt beinen Rückſtand, löſt den von andern Oelen ges 
bildeten Satz auf und behält unter allen Temperaturverhaltniſſen feine 
Schnnierfäbigkeit. Im Gebrauch ſtelle ſich daſſelbe billiger als jedes andere 
Schmiermaterial. Der Vorſizende ſprach dem Redner den Dank der Ber⸗ 
famnılang aus, die ſich zum Zeichen des Dankes von ihren Plätzen erhob. 
— Ueber 14 Tage wird Rector Dr. Carſtadt einen Vortrag halten. 


— 1 


ohl in 


Einige Studenten er⸗ Naf 


den Ausdruck der Gemütbsbewegungen bei den 


Atropin zu erweitern. Durch Calabar und das aus ihm gewonnene Eserin kann 
man die Pupille verengen und ſo den Glanz der ſchönſten Augen verringern. (Das 
Eserin iſt jetzt in der Augenheilkunde ganz unentbehrlich, weil es den grünen 
Staar im erſten Anfall heilt) Wenn die Hornhaut Flecke nach Entzündungen 
zurückbehalt (Blümchen in Schleſien genannt), verliert fie an Glanz; in 
neueſter Zeit tätowirt man dieſe Flecke mit ſchwarzer Tuſche und bringt fo 
eine Pupille künſtlich vor. — Die Thränen berleihen dem Auge nicht den 
Glam; Redner demonftirt die complieirten Abfluß wege der Thränen bis zur 

aſe. Das Weinen iſt nicht angeboren. Vor dem 5. Lebensmonat weint 
kaum ein Kind, wenn es auch noch fo fehr ſchreit and die Augenliver zus 
ſammupreßt; doch hat Darwin gezeigt, daß ſchon lange vorher Thränen 
präparir werden können. Jedenfalls ſcheint die bäufigere Benutzung 
dieſes Apparates manche Damen zu ganz erſtaunlichen Leiſtungen zu be 
fähigen. — Viel wichtigere Beiworte der Augenſprache ſeien die nächſte 
Umgebung des Auges, die Augenbrauen, der untere Theil der Stirn und 
die Lider mit den Wimpern. Ein aus einem Bilde berausgeſchnittenes 
Auge iſt nicht zu erkennen, nur in Verbindung mit ſeiner nächſten Um⸗ 
gebung iſt das Auge im Stande zu ſprechen. Dieſe umgebenden Apparate 
wurden in anatomiſcher, pyſiologiſcher und phyſiognomiſcher Hinſicht aus⸗ 
fährlich beſprochen und vieles dem größeren Publikum völlig Unbekannte 
mitgetheilt; ſo wiſſen z. B. wobl die Wenigſten, wie biel Wimpern fie in 
jedem Augelide haben. Es wechfelt die zabl im oberen Lide zwiſchen 100 und 
200, im unteren zwiſchen 50 und 100 Aſimpernz jede Wimper lebt nach den 
Unterfuhung von Prof. Doudere nur 150 Tage und jeder Menſch verliert 
Morgens bei Waſchen wenigſtens eine Wimper. Das Tempo des Lidſchlages 
iſt für die Phyſiognomi! von größter Wich ligkeiß, die Bewegungen des Auges 
betrachtet Redner überhaupt als Zeitwo rte der Augenſprache, die er am 
Modellen und Zeichnungen demonſttirt; zu den unregelmäßigen Zeitworten 
rechnet er das Schielen, das mir mit Unrecht für eine Unart der 
Kinder gehalten wird. Es iſt gar nicht ſelten; unter 10,000 S 
kindern fand Ptofeſſor Cohn 222 Scchielende. Meiſt ift es in 
ſtüber Jugend durch zichtige Brillen zu beſeitigen; da aber bei 
dauerndem Schielen eine Abnahme der Sehkraft unausbleiblich iſt, muß 
die gam gefabrlofe Operatton empfoblen werden. Der „böſe Blick“ bat 
nichts mit dem Schielen zu thun; er iſt ein Aberglaube, wie die Idee 
einer magnetiſchen, den Augen entſtrömender! Kraft, wie das bei den dyp⸗ 
noliſchen Experimenten von Grützner, Ber ger und Heidenhain nach⸗ 
gewieſen wurde. — Die Semtar der Augenſprache würde die Schilderung 
aller Erſcheinungen and Veränderungen der Augen bei den einzelnen Arten 
des Blickes zu behandeln haben. Doch iſt das Capitel wiſſenſchaftlich noch 
nicht völlig erſchöpft. Wahre Verdienſte um die Phpſtognomie daben nur 
Anner: der verſtorbene Anatom Charles Bell in London, der verſtor⸗ 
bene Phpſiologe Johannes Müller in Berlin, der Pariſer Nervenarzt Dr. 
Duchenne und der große Darwin, der vor Kurzem ein köſtliches Buch „über 
Menſchen und Thieren“ 
herausgegeben. Zum Schluß dankte der Vortragende den fo zahlreichen 
Anweſenden für ihre große Aufmerkſamkeit, die er ihnen von den Augen 
a dieſe aber dankten ihm durch ſtürmiſchen, lang anhaltenden 

eifall: 


Breslau, 19. Man. (Schleſiſcher Verein zur Förderung 
der Culturtechnik.] Im Hotel „zum König von Ungarn“ batten ſich 
beute auf vorbergegangene Einladung der Herren Culturingenieur Conrad 
und Redacteur Wejneken etwa 30 Culturingenieure und Landwirthe aus 
Yireslou und der Provinz eingefunden, um über die Gründung eines 
Vereins zur Förderung der Culturtechnit in Berathung zu treten. Die 
Perſammlung wählte Herrn General⸗Director Fellinger von bier zum 
Jkagespräſidenten. Nach einer ausführlichen Darlegung aller bei der Beur⸗ 
1 beilung dieſer Frage in Betracht kommenden Geſichtspunkte ſeitens der 
zuerſt genannten Herren wund einer eingehenden Debatte, welche die un⸗ 
‚getbeilte Anſicht der Verſammelten über die Nothwendigkeit einer Pflege und 
Forderung des in Rede ſtehenden landwirthſchaftlichen Hilfsgewerbes durch 
‚einem Verein feſtſtellte, wurde beſchloſſen, für den Bereich der Provim Schle⸗ 
ſien einen Verein zur Förderung der Culturtechnik zu gründen, und zu 
dieſem Zweck eine aus 7 Mitgliedern beſtehende Commiſſion niedergeſeßt 
mit der Aufgabe, einen Statuten Entwurf auszuarbeiten. Außer den Ein⸗ 
gangs genannten Herren wurden Regierungsratb Frank, Director Dr. 

oldefleiß, Abgeordneter, Rittergutsbeſitzer von Nitzwitſch⸗Polniſchdorf, 
ittergutsbeſitzer Struve⸗Pirſcham und Culturingenieur Appun in dieſe 
Commiſſion gewählt. 


. Breslau, 22. März. m Verein katholiſcher Lehrer! hielt in 
e N g 951 einen mit Beifall ene 


f Nihiliſten⸗Schlupfwinkels auf Waſſill⸗Oſtrow. Das ad 
4 Bein Aofinehabte eigenthümliche Treiben in einer im Haufe Golow 
war der Polizei aufgefallen. Der Waaren⸗ 
dagegen der Verkehr groß. Eine Anzahl 
Nacht in das Ne wo es 
lebhaft zuging. Da es eine hübſche junge Dame war, 
i u und einem kleinen Kinde dort . und 
auere 


den wurden compromittirende Briefe und eine Maſſe von Männer: 
coſtümen, Perücken und Bärten. Die Beſitzerin, welche jegliche Schuld ſprache etrachtet derſelbe die Größe, die 


Schleſiſche Geſellſchaft für vaterländiſche Cultur. 
N für Obſt⸗ und Gartenbau.) 

Vorgelegt wurden in der Sitzung am 10. Februar a. .: die ein⸗ 
gegangenen Preisverzeichniſſe; eine Einladung der Garteubau⸗Geſellſchaft zu 
Frankfurt a. M. zur Betbeiligung an den drei temporären allgemeinen 
Gartenbau, Ausſtellungen, welche während der Smonatlihen Dauer der da⸗ 
Maß 10 edle re an ae ne nd und 
h 5 uſterſchuß⸗Ausſtellung ſtatthaben follen; ferner, da atut der Koͤnig 
eoife 18 Wen in Lardesde zu unbefolbeten Aathmännern. ehe Aaalt für Bhf uad Meinban in Gefenbeim a, Nhe n (rod ß 

A Neumarkt, 22. März. 1 re Jagdſchutz]! Im bieftgen | Heſſen⸗Naſſau) und der Bericht des Ratiborer Gartenbau⸗Vereins über 
Gewerbes Verein bielt am Sonnabend Lehrer Klimke aus Frankentdal] deſſen Sizung am 9. Januar a. e. 
einen Vortrag über biſtoriſche und kirchliche Denkmäler des Kreiſes. — Aus Zur Mittheilung gelangte, der von dem Secretär der Section an das 
Mitteln des Jagdſchutz⸗ Vereins unſeres Kreiſes ſin als Anerkennung für] Präfidium der Schleſiſchen Geſellſchaft erſtattete General⸗Bericht über die 
bewieſene⸗ Energie und Umſicht, ſowie übernommene Mühewaltung bei Ent⸗ Thätigkeit derſelben im Jahre 1880. 0 
deckung und Anzeige von zur gerichtlichen Beſtr afung gelangten Wilde} Herr Kunſigärtner Frichinger in Laaſan berichtete, daß nach feinen 
freveln und Jagdeontraventionen an 12 Perſon en Pramien von 15 bis eigenen Erfahrungen der Apfel: „Gloria mundi“ ein ganz ausgezeichneter 
90 Mar; ausgezahlt, in Summa 355 Mark; auch ein Hirſchfänger mit In-] Dauerapfel, don gutem Geſchmack und für die Wirthſchaft beſtens verwend⸗ 
ſchrift wurde als Zeichen der Anerkennung ertheill bar ſei, Früchte dieſer Sorte batten ſich bei ihm obne alle Pflege in einem 
Dr nicht beſonders geeigneten Aufbewabrungsarte länger als ein volles Jahr 
N tra nd Berei vollkommer gut erhalten. onde nde ewas gemachfene und im December p. J. 

oer ge und e int. an ge 151 05 e den ſich di e ae r Bunt 9 1 5 
Mr. Breslau, 5. Ma Wiſſenſchaftlic her Verein.] Herr Gym⸗ von Zeugniß ab. Dogegen ſollen ie Bäume dieſer Sorte gegen Kälte 
naſtallehrer ern lar in der 9 Sitzung einen Vor- recht empfindlich enpielen baben: der Winter don 1879 zu 1880 habe deren 
trag über den polniſchen Dichter Grafen Sifſismund Kraſinski (geſt. Zwerg⸗ und Hochſtamme zum Opfer gefordert. 2 
1859) und deſſen Dichtung, die Nicht⸗Göttlüche Komödie. Der Vortragende Der Gätner der Section, Herr Jettinger, legte Zeichnung und Koſten⸗ 
ſprach Aber den großen Ginfluß, wel den die Nationaldichter auf die Ge⸗ Anſchlag eines Schrankes zu praktiſcher Aufbewabrung des der Section 
mütber der Nalion ausüben und dau n zur Darſtellung des Stand- gebörigen, bereits 324 verſchiedene Arten und Sorten umfaſſenden Arnol⸗ 
punktes des Dichters ſelbſt über. ee it ein erilärter Feind jeder] diſchen Obſtcabinets vor und ſoll über Anſchaffung eines ſolchen Schrankes 
Conſpiration, aller gewalſamen Thaten, aid vielmehr der Nation eine] in einer ſpateren Sitzun ele erben. a 
ftille m hanifhe Ergebung in die Leiden v nd Verfolgungen, die ſiezzu er Vorgeleſen wurden: Mittbeilmngen des Obergärtner Herrn Zabradnik 
dulden hat, eine ftete, ernſte Arben, um die Fehler, welche die Nation zu in Kamienietz über: „Anzucht früher Speiſe⸗Kartoffeln“ und des 
Falle brachten, zu N Se die guten Er genſchaſten zu deben und zu ber: Kunſtgärtner Herr Beſchorner in Nieder Kauffung“ über: Schnitt 
vollkommnen. Sit die Nation fa, weit vorgeſchriiten, daß fie wieder zur fund die Behandlung der Dbfts@delreifer. : 
ſelbſtſtändigen Grifteny reif iſt, ſo wp ed fie von der Vorſehung berufen Außerdem wurde berathen über die am 12. und 13. Maß a. o. in den 
werden, eine Miflion zu erfüllen und Wuefe iſt, Europa und die Cibilifation | Salen der Schleſiſchen Geſelſchaft abzubaltende beſchloſſene Ausitellung, zu 
vor dem Barbarismus des Oſtens zu ſchötzen. Das Drama, felbit, die] welcher das Programm Anfang December d. N an bie ir rg verſendet 
Nicht⸗Göttliche 3 1 W We e u enden va an und übernahm Herr Odergärtner Schütze das Amt des Ordners 

ergangenbeit mit allen i 0 verroſteten Vorurtheilen un Be e 
— a utopiſtiſch Nader den Zakunft. ; PR 18 — Ju en — 8 98 —.— . en 
Me: an a Eee SE en bon arillis v e ein Pra ride 

Breslau, 18. Mam. uwiboldtderein far Volksbildung.) „Marie“ ausgeſtellt, welches zwei Blütbenſchafte hatte, von denen der eine 
Herr Profeſſor Dr. Hermann Cob'a hielt heut im Muſitſaale der Univerfität | entwickelt war und eine Höhe von 75 Gentim. bei einem Umfange von 
einen Außerit lehrreichen, feſfelnde a und pikanten Vortrag „über die Augen⸗ 9 Centim. erreicht datte. Er trug dier große, abe Falch Blütben, die 
sprache“. Herr Prof. Cohn 1 zum beſſeren Verſtäandniß eine Tafel in auf reinweißem Grunde eine reizende carmoiſinrothe ain zeigten. 
600 Exemplaren kitbograpbinen lalſſen, doch langten dieſelben für das überaus] In der Sitzung am 2. März a. c. lagen zur Kentnißnahme vor: das 
zahlreiche Publikum nicht zin. Bereits dor 5 Uhr war der Saal dermaßen] Programm des Gartenbau⸗Vereins für die Herzogthümer Schleswig und 
üt, daß eine große Anyıpl von Perſonen fortgehen mußten, da fiel Holſtein, für die am 30. September bis 2. October a. c. zu Kiel zu berans 
überhaupt nicht mehr zur Thür herein konnſen, fo daß es dem Redner felbft ſtaltende Ausſtellung; das Statut des Liegnitzer Gartenbau⸗Vereins und die 
eue wurde, bis zum tatheder vorzudringen. Da der Vortrag ohne 54. Lieferung des Obſtcabinets von H. Arnoldi in Gotha, enthaltend: natur⸗ 

bbildungen ſich ni wiedergeben läßt, müſſen wir uns auf einige] getreu aus Parzellan⸗Compoſitionsmaſſe nachgebildete 4 Sorten Aepfel und 
aphoriſtiſche Mittbeilungen deſchranken. Die br iſt nichts als die] 2 Sorten Pflaumen. 5 0 
Lehre der von Jugend auf uns in Fleiſch und Blut e e Be⸗ Mitgetbeilt wurden: 1) aus dem „Steiriſchen Landbaten“ die Geſchichte 
urtdeilung der menſchlichen Geſichtszüge bei verſchiedenen Affecten, und und Beſchreibung des in Wolbsvorf bei Gleisdorf (Steiermark) aus einer 
einer ihrer Hauptbeſfandtheile, die Augenſprache, iſt fo unläugbar dorhan⸗] Ausſaat gezüchtefen, auf der Wiener Weltausſtellung zum erſten Male aus⸗ 
den, daß ſich über ihre Worte unter den Menſchen durch Uebung und Ge-] geſtellt geweſenen und in neueſter Zeit auf Edelſtämmchen und Reiſern in 
wohnbeit eine ſtille Verſtandigung auch ohne Lexikon gebildet hat. Die] den Handel gebrachten Apfels „Kronprinz Rudolf von Oeſterreich“ einer 
Grammatik dieſer Sprache kann nut an der Hand der Anatomie und Phy⸗ Tafelfrucht erſten Ranges, von welcher eine größere Anzahl Edelreiſer zur 
figlogie gelehrt werden, wobei freilich beſonders den Damen manche ſchöne] Verwendung in dem ObſteBaumſchulgarten der Section aus ſicherſter Quelle 
Illuſion zerſtört werden muß. 17 könne der Vortragende in der] beſtellt wordeu waren N 2) Bemerkungen des Hauptlehrerg Herrn Oppler 


Schul en in Cunnersdorf, Gotſchdorf und Straupitz. 71 
Bleſtätigt: die erfolgte Wiederwahl des Kämmerers Schmidt in 
Schmiedeberg zum unbeſoldeten Beigeordneten und die Wiederwahl des 
imm eermeiſters Bürgel in Landesbut und des Königlichen Vermeſſungs⸗ 


und dem Paſtor Weis in Hirſchberg die Local Schulinſpection über di: 


urzen Zeit nur einige Vocabeln beſprechen. Als Hauptworte der Augen⸗ in Planig über: „Conſervirung der Obſt⸗Edelxeiſer, Düngung der Obſt⸗ 
\ abe und den Glanz des Auges. bäume und Düngung und Deckung des Weinſtockes“ 3) von Herrn Ober⸗ 
Man dürfe nicht von einem großen und Heinen, ſondern nur von einem Uſteiger Bombik zu Conſol. Agathegrube über: „Anzucht und Cultur der 


8 . 


Georginen aus Samen und dadurch zu gewinnende neue Varietäten“; den Handelsvertrag zu eröffnen, ſobald der Generaltarif vom Senat 


4) aus dem „Landwirth“, Angaben über: „die Cultur der gelben Soja⸗ 
ohne, deren Wachstbum, Samenreife und Ertrag“, denen Nachrichten über 
deren Zubereitung als Speiſe binzugefügt wurden. 

Es ſollte nunmehr in Schlußberathung über Ausführung der für den 
12. und 13. h. in Ausſicht genommenen, eintrittsfreien Ausſtellungen getreten 
werden, weil jedoch, ſebr bedauerlicher Weiſe, das Ergebniß der eingegangenen 
Anmeldungen für Beſchickung derſelben ein unerwartet, kaum nennenswerthes, 
mangelhaftes war, ſo wurde die Aufgabe dieſer Ausſtellung und das Be⸗ 
kanntgeben hiervon durch die biefigen Zeitungen beſchloſſen, wogegen die 
anweſenden Mitglieder eingeladen wurden ſebenswerthe Pfllanzen wäbrend 
der nächſten Sitzungen zur Schau zu ſtellen und über deren Cultur zu 
referiren. E. H. Müller. 

ů e —fꝙ¶——UU—ᷓ—ᷓ—— . nn ng 
Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Poſen, 22. März. Zur Feier des Geburtstags Sr. Majeſtät 
des Kaiſers fand geſtern Abend großer Zapfenſtreich und heute früh 
Reveille ſtatt, während vom Rathhausthurm ein Muſikcorps ſpielte. 
Unter lebhafter Betheiligung der Bevölkerung wurde Mittags große 
Parade der ganzen Garniſon abgehalten. Nach der Beendigung der⸗ 
ſelben vereinten ſich die Spitzen aller Militär⸗ und Ciollbehoͤrden 
und andere hervorragende Perſönlichketten zu einem gemeinſamen 
Mittagsmahle, bei welchem der commandirende General v. Pape ein 
begeiſtert aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer ausbrachte. Die für 
den Abend in Ausſicht genommene Illumination der Stadt verſpricht 
eine allgemeine zu werden. 

Braunſchweig, 22. März. Zur Feier des Geburtstags Sr. 
Majeſtät des Kalſers hat ſich die Stadt mit Fahnen und Flaggen ge: 
ſchmückt; vom Herzog wurde eine Parade über die hier garniſoniren⸗ 
den Truppen abgehalten. 

Dresden, 22. März. Zur Feier des Geburtstags Sr. Majeftät 
des Katſers hat die Stadt ihren Feſtſchmuck angelegt. Am Morgen 
fand Reveille und dann eine Morgenmuſik vor der Wohnung des 
preußiſchen Geſandten ſtatt. Die Miniſter, die Mitglieder des diplo⸗ 
matiſchen Corps, die Generalität und eine große Anzahl anderer 
Perſonen erſchlenen im Laufe des Vormittags bei dem preußlſchen 
Geſandten, um ihre Glückwünſche auszuſprechen. Am Nachmittag 
finden mehrere Feſtdiners ſtatt. 

Leipzig, 22. Marz. Die Stadt iſt zur Feier des Geburtstages 

Sr. Majeſtät des Kaiſers bis in die entlegenſten Stadttheile reich be⸗ 
flaggt. Die Feier begann heute früh mit einer Reveille, in den 
Schulen fanden Feſtacte ſtatt, Mittags im Schützenhauſe ein Feſt⸗ 
mahl, welches der Rath der Stadt Leipzig veranſtaltet hatte. Für 
den Abend ſind Vorbereitungen zu einer feſtlichen Beleuchtung ge⸗ 
troffen; in den Theatern wird der Tag durch Feſtvorſtellungen be⸗ 
mr in vielen öffentlichen Localen findet eine patriotiſche Feſt⸗ 
eier ſtatt. 
b Leipzig, 22. März. An dem heutigen Feſtmahle im Schützen⸗ 
hauſe zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kalſers nahmen 
die Spitzen ſaͤmmtlicher Reichs⸗ und Landesbehörden, ſowie der ſtäd⸗ 
tiſchen Behörden Theil; die Mitglieder des Reichsgerichts waren voll: 
zählig erſchienen, außerdem war auch die Bürgerſchaft zahlreich ver⸗ 
treten. Der einzige Toaſt auf Se. Majeſtät den Kaiſer wurde von 
dem Reichsgerichtspräſldenten Dr. Simſon ausgebracht und mit ſtür⸗ 
miſcher Begeiſterung aufgenommen. 

Kaſſel, 22. März. Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Kalſers 
iſt hier in herkömmlicher Weiſe durch eine Parade der Truppen der 
Garniſon und in den Schulen durch Feſtacte gefeiert worden. In 
Militair⸗ und Cioilkreiſen fanden Feſtdiners ſtatt. — Heute früh 

wurde das neue monumentale Poſtgebäude eingeweiht. 

Weimar, 22. März. Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers 
iſt hier in den Schulen und Kirchen, ſo wie von den Truppen der 
Garniſon und von zahlreichen Vereinen in gewohnter Weiſe feſtlich 
begangen worden. 

München, 22. März. Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät 
des Katſers find die ſtädtiſchen Gebäude, die Militairgebäude und 
viele Privathäuſer beflaggt. Abends findet in dem Hotel „Zu den 
vier Jahreszeiten“ ein Feſtmahl ſtatt. 

Nürnberg, 22. März. Anläßlich des Geburtstages Sr. Majeſtät 
des Kaiſers find die öffentlichen und viele Privatgebäude feſtlich be⸗ 
flaggt. Vormittags fand die feierliche Enthüllung des neugemalten 
Kalſerfenſters der Lorenzerkirche ſtatt. Nachmittags vereinigen ſich die 
Offtziercorps zu Feſtdiners. 

Bern, 22. März. Statt des durch das Budget und die Nach⸗ 


tragscredite vorausgeſetzten Deſieits von 1,646,597 Francs ergab die | April 


letztjährige Staaterechnung bei 42,511,848 Francs Einnahmen und 
41,038,227 Frances Ausgaben, einen Ueberſchuß von 1,473,621 
Francs und eine Vermehrung des Staatsvermögens von 4,749,350 
Francs auf 6,826,528 Fred, Unter den Ausgaben waren 1,694,000 
Francs nicht budgetmäßig eingeſtellt, darunter eine weitere Quote für 
die Gotthardbahn von 500,000 Franes, Anleihekoſten 514,000 Frcs. 
und 680,000 Francs für eine 1881 zahlbare Forderung. 

Paris, 22. März. Kammer. Montjan interpellirte über bie 
Verfolgung der Journale der Intranſigenten. Die Berathung iſt 
auf Sonnabend feſtgeſetzt. — Der Senat nahm bie Zollfäge der Re: 
gierung für Wollgewebe an. Die von der Commiſſton beantragte 
Erhöhung wurde abgelehnt. — General Lecolnte wurde zum General⸗ 
gouverneur von Paris ernannt. — Der Municipalrath nahm mit 
40 gegen 10 Stimmen ein Tadelsvotum gegen den Polizeipräfecten 
an. Es wurde ein Brief des Präfecten verleſen, worin biefer erklärt, 
er fet beauftragt, für die Sicherheit von Parts zu forgen, er flehe 
hierbei unter der alleinigen Autorität der Miniſter. Da trotz feiner 
Einwendungen die ihn betreffende Interpellation illegal auf der 
Tagesordnung erhalten ſei, werde er der Sitzung nicht beiwohnen. 
— Die Bureaux der Kammern wählten eine Commiffion für den 
Antrag der Durchbohrung des Simplon und Montblanc. Fünf 
Stimmen ſind für den Simplon, 5 für den Montblanc, einer für 
den kleinen St. Bernhard. 

Paris, 22. März. In dem Proceſſe gegen Diejenigen Blätter, 
welche in Artikeln das Attentat gegen den Kalſer Alexander vertheldigt 
hatten, iſt heute das Urtheil geſprochen worden. Es wurden ver⸗ 
urtheillt: Der Redacteur des Journals „Citoyen“ Secondigne, zu 
Monaten Gefängniß und 2000 Francs Geldstrafe, der Gerant 
deſſelben Blattes, Lecoeur, zu drel Monaten Gefängniß und 2000 
Francs Geldstrafe; der Redacteur des „Juvenal“, Vefinier, zu ſechs 
Monaten Gefängniß und 2000 Francs Geldſtrafe, der Gerant des 
Journals „Resolution ſoclale“, Bicols, zu 6 Monaten Gefängniß 
und 2000 Francs Geldſtrafe und der Redacteur des „Intranſigeant“, 
Rochefort, ſowie der Gerant deſſelben Blattes, Delplerre, zu je 1000 
Francs Geldſtrafe. 

London, 22. März. Unterhaus. Der Premier Gladſtone er 
Härte, die Boern hätten die angebotenen Frledensbedingungen im 

entlichen angenommen. (Lebhafter Beifall.) 


frage, d ee e e Einen 5 
ge, die franzöſiſche Regierung bezeichnete die „Standard“ Na 
vom en — 2 Akegeſchife in Tunis für abſolut unbe⸗ 


gründet. Die franzöſiſche Regt erung ſei bereit, Unterhandlungen über 


FRE 


durchberathen iſt. — Gladſtone fügt hinzu, die Hauptbedingungen für 
die Boern find: 1) die Souzeränität der Königin in Transvaal wird 
anerkannt. 2) Vollſtändiges Selfgouvernement wird den Boern zu⸗ 
geſagt. 3) Die Controle über die auswärtigen Angelegenheiten wird 
vorbehalten. 4) Ein engliſcher Reſident in der zukünftigen Haupt⸗ 
ſtadt Transvaals. 5) Die königliche Commiſſion beſteht aus Robinſon, 
Wood und Villéers, dem Oberrichter am Cap. 6) Die Commiſſton 
erwägt die Bedingungen zum Schutze der Intereſſen der Eingebornen 
und der Arrangements betreffs der Grenzangelegenheiten. 7) Die 
Commiſſton erwägt auch, ob irgend ein Gebietstheil und welcher 
innerhalb gewiſſer Grenzen öͤſtlich von Transvaal abgelöft werden ſoll. 
8) Die Boern ziehen ſich vom Rek zurück und zerſtreuen ſich in die 
Heimath. 9) Wood verſpricht, weder vorz urücken noch Kriegsvorräthe 
nach Transvaal zu ſchicken. 

Brüſſel, 22. März. Die Repräſentantenkammer wählte Descamps 
mit 60 gegen 33 Stimmen zum Präſidenten, Hardy de Beaulieu 
zum erſten, Couvrins zum zweiten Vicepräſidenten. 

Petersburg, 22. März. Anläßlich des heutigen Geburtstages 
des Deutſchen Kaiſers erſchienen ſämmtliche Großfürſten des kalſer⸗ 
lichen Hauſes, ſowie die hier anweſenden fremden Fürſtlichkeiten und 
Prinzen perſönlich bei dem deutſchen Botſchafter zur Gratulation. 
Zuerſt traf der Großfürſt Wladimir ein, welcher im ſpeciellen Auf⸗ 
trage des Kafſers deſſen Glückwünſche überbrachte. Diejenigen Groß: 
fürſten, welche Inhaber preußiſcher Regimenter ſind, erſchienen in 
preußiſcher Uniform. Ebenſo gab eine große Anzahl hoͤchſter und hoher 
Würdenträger ihre Karten bei dem deutſchen Botſchafter ab. Die 
deutſche Colonie, welche der Trauer wegen den Feſttag nicht feſtlich 
begehen konnte, ſandte eine Deputatlon. N 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 


(W. T. B.) Paris, 22. März, Abends. [Boulevard.] 3% Rente 81. 50. 
Neueſte Anleihe 1872 121, 17. Türken 13, 42. Neue Egyptier 368, 12. 


Banque ottomane —, —. Italiener 91, 10. Chemins —, —. Oeſterr. 
Goldrente —, —. Ungar. Goldrente 98, 75. Spanier exter. — —, inter. 
—, —. Staatsbahn —, —. Lombarden —, —. 1877er Ruſſen —, —. 


Türkenlooſe —, —. Türken 1873 —, —. Amortiſirbare —, —. Orient⸗ 


Goldrente 80 1. Ungariſche 
00. Ungariſche 

Böhmiſche Weſt⸗ 
Galizier 235%. 
187 fer Ruſſen 
III. Drientanleihe 59% 
al) —, —. 


moser 
2%. 1880er Ruſſen 74%. II. Orientanleihe 59%. 


panier —. Sehr feſt. 
Creditactien 260%. 
234%. Ungar. Goldrente 
II. Orientanleihe — III. Orientanleihe — —. Oeſterr.⸗Ungar. Bank —. 
*) per medio reſp. per ultims. 
amburg, 22. März, Nachm. [Schluß Courſe.] Preuß. Aprec. 
Conſols 1018, Hamburger St.⸗Pr.⸗A. 127%, Silberrente 65%, Oeſt. Gold: 
rente 79%, Ung. Goldrente 98%, Credit⸗Actien 260, 1860er Looſe 12244, 
Franzoſen 629, Lombarden 223, Ital. Rente — —, 1877er Ruſſen 92, 
1880er Ruſſen 72%, II. Orient⸗Aul. 57%, Laurahütte 107, Norddeutſche 
161%, 5% Amerik. 94 7 Rhein. Eiſenbahn 163%, do. junge 158½, Berg. 
Märkiſche do. 112, erlin⸗ Hamburg do. 228, Altona⸗Kiel do. 156. 
Discont 2% K. Feſt. a 
Silber in Barren per Kilogr. 154, 40 Br., 153, 90 Gd. 
N London lang 20, 37 Br., 20, 31 Gd., London 1100 
20, 51 Br., 20, 43 Go., Amſterdam 167, 55 Br., 166, 95 Gd., Wien 173 
Br., 171, 00 Gd., Paris 80, 20 Br. 79, 80 Gd., Petersburg 208, 50 Br., 
575 7 Gd., Newyork kurz 425 Br., 415 Gd., do. 60 Tage Sicht 417 Br., 
Hamburg, 22. März, Nachm. [Getreidem arkt.] Weizen loco under 
ändert, auf Termine ruhig. Roggen loco unverändert, auf Termine ruhig. Weizen 
r. April⸗Mai 209, 00 Br. 208, 00 Gd., pr. Juni⸗Juli 215, 00 Br., 
14, 00 Gd. Roggen pr. April⸗Mai 190, 00 Br., 189, 00 Go., pr. Mai⸗ 
uni 186, 00 Br., 185, 00 Gd. Hafer u. Gerſte unverändert. Rüböl ruhig, 
oco 54, 50, pr. Mai 54, 50. Spiritus ſehr fill, per März 47% Br., 
per April⸗Mai 46% Br., per Mai- Juni 46% Br., per Juni⸗Juli 47, 00 
Br. Kaffee ruhig, Umſatz 3000 Sack. Petroleum ruhig, Standard white 
loco 7, 90 Br., 7, 70 Gd., per März 7, 70 Gd., per Auguſt⸗December 8, 10 
Gd. Wetter: Schön. 5 
Poſen, 22. März. Spiritus pr. März 51, 90, pr. April 52, 10, pr. 
i Juli 53, 90. Get. 15,000 Liter. Behauptet. 
Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Bal unverändert. Tagesimport 16,000 
. amerikaniſche. 


Liverpool, 22. März, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 6000 Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Good ordinary und low middl. Amerikaner % D. billiger. Middl. ameri⸗ 
kaniſche e , n 6%, Mai⸗Juni⸗Lieferung 6% D. 


Franzoſen 252% . Oalizier 
98. 1880er Ruſſen — —. 


uhig. 
0 ärz, Nachm. 5 5 
1 3 M. 247%, do. 8 3 M. 

0. 
do. d 
ı e 7, 98, Große Ruſſ. Eifenbahnen 256, Ruſſ. Bodencredit⸗ 
fandbriefe 129%, 
rivatdiscont 5% 55 3 

Petersburg, 22. März, Nachm. 5 65 Productenmarkt.] Talg 
loco 53, 40, per Auguſt 55, 40. Weizen loco 16, 40. Roggen loco 12, 60. 
Hafer loco 6, 00. Hanf loco 31, 00. Leinſaat (9 Pud) loco 16, 60. — 
Wetter: Froſt. 


Koͤnigsberg, 22. März, Nachm. 2 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen 
a Roggen unverändert, loco 117/118pfd. 2000 Pfund Zollgewicht 
2, 50, p 


afer ſtill, loco pr. 2000 Pfund t. 148, 00, per Frühjahr 142, 00. 


„per Frühjahr 188, 50, per Mai⸗Juni 186, 50. Gerſte unverändert. 
Hande 
2000 Pfund Zollgewicht 160, 00. 


eiße Erbſen pr. 
rocent 


100 P loco 54, 75, per Frühjahr 56, 00, per Mai⸗Juni 56, 50. 
Wetter: Schön. ; 

Danzig, 22. Marz, eee 2 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen 
loco ſtill. Um nen. 


00 70 Ton 
ausgewachſen 150, 00 dis ellbunt, boch ‚ 
bis 214, 00, per April⸗Mai Tranſit 204, 00, per Mai-Juni Tranſit 203, 00. 
au feſt, loco inländiſcher pr. 120 Pf 
ru 


Tran 


Hafer pr. Frühjahr 6, 35 Gd., 6, 40 Br. 


„Dividende pro 188 


Spiritus per 100 Liter 


—ä— — 


nn 


3 ruhig, Nr. 3 per 100 Kgr. per März 67, 30, per April 67, 60, per 
ai-Auguſt 68, 25. 
London, 22. März, Nachm. Havannazucker Nr. 12 24. Ruhig. 
Amſterdam, 22. März, Nachm. Bankazinn 53%. / 
Antwerpen, 22. März, Nachm. eee (Schlußbericht.) 
Weizen unverändert. Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte ſtill. 
ntwerpen, 22. März, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Pet roleummarkt.] 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 20 bez. und Br., per April 
20 Br., per September⸗December 21 Br. Rubig. ge a 
Bremen, 22. März, Nachmittags. Petroleum ſeſt. (Schlußbericht. 
Standard white loco 8, 00 bez., per April 7, 90 Br., per Mai 7, 90 Br., 
per Auguſt⸗December 8, 35 Br. 8 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 22 März. [Börſe.] Die heutige Börſe zeigte eine auffallend 
freundliche Haltung inſofern, da ſie ſich allen ungünſtigen Meldungen 
ne unzugänglich zeigte. Weder die Konftantinopeler Nachricht der 
„Agence Ruſſe“, daß die Botſchafter die Antwort der Pforte in der griechi⸗ 
ſchen Grenzfrage als ungenügend befunden haben, noch der unbefriedigende 
Ausweis über die ruſſiſchen Zolleinnahmen, welche ein Minus don 4 Mil. 
Rullel für die Monate Januar und Februar conſtatirt, vermochten irgend 
welchen Einfluß auszuüben. Auch die aus den weſtfäliſchen Induſtrie⸗ 
bezirken berübergelommenen Klagen über den Mangel an auslän diſchen 
Ordres, welcher im Dortmunder Revier Arbeiterentlaſſungen herbeizuführen 
droht, ſowie der Rückgang der deutſchen Eiſenpreiſe fanden nicht die min⸗ 
deſte Beachtung. Da die answärtigen Abendbörfen in feſter Stimmung ge⸗ 
chloſſen und die beutige Wiener 5 — weſentlich beſſere Courſe meldete, 
welche für Credit 0,80 Fl., für Franzoſen und Galizier 2% reſp. 1% Fl. 
böber lauten, glaubte man hier, die ſteigende Bewegung wieder aufnehmen 
zu können. Es profitirten alle Gebiete von der angenehmen Strömung, 
die Geſchäftstdätigkeit war eine weſentlich lebhaftere, an Stelle des Drän⸗ 
gens zu Realiſationen trat eine nicht unbedeutende, wenn auch noch ſchüchtern 
auftretende Kaufluſt, welche das Ueberwiegen der beſtehenden Hauſſeneigung 
in ſichtbarer Form bewies. Recht lebbaft wurden Creditactien umgeſetzt, 
welche an der Vorbörſe zu 515½ gehandelt, in der erſten halben Stunde 
den Cours von 520% erreichten. Lombarden blieben vernachläſſigt, 
dagegen ſprach ſich für Franzoſen gute Meinung aus. Die öſterreichi⸗ 
ſchen Nebenbahnen verdielten ſich im Großen und Ganzen recht 
ruhig, nur Böhmen, Albrechtsbahn und Galizier waren feſt, leztere auch 
in gutem Verkehr. Auf dem Rentenmarkte fanden Bu größeres In : 
tereſſe, während die öſterreichiſchen Gattungen au 
daß die Pariſer Conferenzen der Rothſchild⸗Gruppe bezüglich der Conver⸗ 
ſion der Ungariſchen Goldrente zu definitiven Reſultaten nicht geführt 
baben, mehr in den Hintergrund traten. Ruſſiſche Anleihen, ſswie ruſſiſche 
Noten ſtellten ſich etwas beſſer, wozu das Dementi bezüglich des Demife 
ſtonsgeſuches von Loris⸗Melikow ꝛc. beigetragen baben dürfle. Auf dem 
localen Speculationsmarkte fand in den Actien der Deutſchen Bank, deren 
Geſchaftsabſchluß use Befriedigung begegnete, ein belebter Verkehr 
ſtatt, auch die anderen ſpeculativen Banken tendirten bei mäßigeren Um⸗ 
ſätzen recht feſt. Eiſenbahnen, ſowie Montanwerthe notirten zwar Kleinig⸗ 
keiten beſſer, konnten es aber nicht zu regerem Leben bringen. In der 
zweiten Börſenſtunde nahm die geſchäftliche Thätigkeit ewas ab, die alle 
gemeine Tendenz blieb aber durchweg eine ſehr güngige. Auf dem localen 
Gebiete traten Dortmunder und Disconto⸗Commandit in die Vorderreihe 
der ſpeculativen Beachehng, wogegen Deutſche Bank unter dem Drucke don 
Nealifirungen im Courſe litten. Die Contremine ſchien heute auf dem 
internationalen Gebiete umfangreiche Deckungen auszuführen, weshalb ſich 
auch die böcften Tages⸗Courſe faſt überall bis zum Schluß behaupten 
konnten. — Auf dem Markte für inländiſche Anlagepapiere herrſchle fefte 
Haltung bei ſtillem Geſchäft, 4, proc. Conſols etwas ſchwächer. Heimiſche 
Bahnen kamen nur in mäßigen Beträgen in den Verkehr. Oſtpreußiſche 
Südbahn wurden ſtark offerirt, Anhalter in Folge der geſtern ftattgehabten 
Feſtſetzung der Dividende auf 6 p&t. geſucht. Für öͤſterreichiſche Bahnen 
berrſchte etwas beſſere Meinung als in den letzten Tagen. Ruſſiſche Süd⸗ 
weſthahnen ſehr geſucht und hoher. Schluß rubig und feſt. 

Courſe um 2% Uhr: Zelt. Credit 521.00, Franoſen 505,00, Lom⸗ 
barden 182,00, Reichsbank 145,75, Disconto⸗Comm. 174,25, Handels⸗Geſell⸗ 
ſchaft —,—, Laurahütte 107,75, Dortmunder Union 84 75, Bergiſche 112,37, 
Rumäniſche Rente 94.25, Türken 13,37, Italiener 90,50, Oeſterreichiſche 
Gold⸗Rente 80,25, dito Silber⸗Rente 65,25, dito Papier⸗Reute 63 87, 
Ung. Goldrente 98,00, proc. Ruſſen 1877 94,50, Aproc. do. 1880er 74 25, 
Koln⸗Mindener —, —, Rbeiniſche —, —, IL Drient-Anleibe 59 50, da. III. 
59,25, Ruſſ. Noten 209,75, Wiener Bankverein 217,00, Buſchtiehrader 72,75, 
Inveſtitionsanleihe 94,40. 

Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Deſterr. Silberr.⸗Coup. 173,95 

per April, do. Eiſendahn⸗Coupon 173,95 per April do. Papier in Wien 
zablbar min. 40 Pf. k. Wien per April, Amerilaniſche Gold⸗Doll.⸗Bonds 
4,215 bez., do. Prioritäten 4,215 bez., do. Papier⸗Dollar 4,215 bez., 6% News 
Nork⸗Citp. 4,215 bez., Aufl. Central⸗Boden min. — Pf. Paris, do. Papier u. 
berl. min. 75 Pf. k. Pet., Poln. Papier u. verl. min. 75 Pf. Warſchau, 
Zoll 20,54 — 20,55 bez., 1822er Rufen —, Gr. Ruſſ. Staatsb. — bez., Ruf. 
Boden⸗Credit —,.— bey, Warſchan⸗Wiener Comm. — bez., Varſchau⸗ 
Terespol —,— bez., 3% und 5% Lombarden min. — Pf. Paris, Diverſe 
in Paris zahlbar min. — Pf. Paris, Hollandiſche min. — Pf. Amsterdam, 
Schweizer min. — Pf. Paris, Belgiſche min. — Pf. Brüſſel, Berl. Liix» 
Obligat. 20,42 bez. 


3 Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſenbahn.] Im Laufe dieſer 
Woche wird, ſchreibt der „B. B.⸗C.“, der Rechnungs⸗Abſchluß der Breslau⸗ 
Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn ſoweit fertig geſtellt ſein, daß die Vorlage 
an den Verwaltungsrath erfolgen und die Dividende von demſelben fee 
geſetzt werden kann. Wie wir hören, wird das Ergebniß in Folge weſent⸗ 
licher Mebrausgaben auf allen Titeln erheblich geſchmälert werden und die 
Mehreinnahmen des Jabres 1880 auf eine Verbeſſerung der Dividende 
nabezu wirkungslos bleiben. Die Verzinſung der Prioritäts » Obligationen 
erfordert diesmal eine erbeblich größere Ausgabe als im Vorjahre, die 
Amortiſation der Prioritäten Littr. H und J erſcheint zum erſten Male in 
der Jahresrechnung pro 1880, die Rücklage in den Ernenerungsfonds wird 
diesmal größer ausfallen müſſen und endlich wird, um den Penſionsfonds 
der Beamten lebensfäbig zu erhalten, auf Grund von alle fünf Jabre ſich 
wiederholenden neuen Berechnungen pro 1880 eine erheblich höhere Dotation 
dieſes Fonds estolgen müͤſſen. Nach zuverläſſigen Informationen wird die 

auf einen . 7 der zwiſchen 4% und 5 pCt. liegt, 
feſtgeſetzt werden, die letztere Ziffer aber nicht erreichen. 


I Oſtpreußiſche landſchaftliche Pfandbriefe.] Nachſten Freitag findet, 
wie der „B. B. C.“ mittheilt, eine Sitzung der Vertreter des Conſortiums 
ſtatt, welches mit der Generaldirectien der e Landſchaft wegen 
Emiſſion der neuen 4 procentigen Pfandbriefe contrahirt bat, um die Ab⸗ 
rechnungen über die zur Convertirung gelangten Beträge el zu neh⸗ 
men. Es find, wie bekannt, ſämmtliche 4% proc. oſtpreußiſche landſchaftliche 
Pfandbriefe zum 1. a ekündigt und den Befipern derſelben der Umtauſch 
in 4 procentige Pfandbriefe gegen eine Convertirungsprämie von pCt. 
angeboten worden. Es handelte ſich zuletzt um den ganzen Reſtbetrag von 
78% Millionen Mark. Wie wir nun bernehmen, bat die Convertirung 
einen recht günftigen Verlauf genommen und würde ohne Zweifel noch in 
reichlicherem Maße ſtattgefunden habeu, wenn nicht während derſelben das 
Petersburger — eingetreten wäre, das eine ſichtliche Zurückhaltung 
den Convertirungsluſtigen auferlegt bat. 5 


Seteröbung, 22. März. [Ausweis der Reibsbank) vom 21. Marz 
n. St 
Creditbill. im Umlauf 716,515,125 Rol. unverändert. 


Notenemiſſion für Rechnung der 
„ 417,000,000 Rbl. unverändert. 
unverändert. 


— 


en „000,000 Rbl. 
) Abs und Zunahme gegen den Ausweis vom 14. März. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 


Sternwarte zu Breslau. 


is pr. Mai⸗Juni 5, 84 Gd., 5, 88 Br. Koblraps 12%. — Wetter: Trübe. 22. 23. 2 10 U. 20 U. 
Paris, 22. Man Nachmittags. 5 Sauna PER ec (6. ale BB 2% Bra 2 Rue: 
Weizen feſt, pr. a) 29, 90, pr. April 29, 25, e ai» Juni 28, 90, Luftdruck bei 0° (mm) 7428 74703 750% 
pr. Mai⸗Auguſt 28, 50. Roggen rubig, per Fe 1, 90, pr. Mai-Auguft | Dunſidruck (w) 1,9 23 29 
21, 25. Mehl feit, per März 63, 50, pr. 100 63, 25, pr. Mai⸗Juni] Dunſtſättigung (pCt.) 43 59 93 
62, 50, pr. Mai⸗Auguſt 62, 00. Rübbl rudig, pr. März 71, 00, vr. Winz „. 0 N. 1. W. 1. 
April 71, 50, per Mai⸗Auguſt 73, 25, pr. September» December 74, 75. Wetter dedeckt. bedeckt. beiter. 


Spiritus rubig, pr. März 60, 00, pr. April 60, 25, pr. Mai: Auguſt 
59, 75, pr. September⸗December 57, 75. — Wetter: Kalt. 2 
Paris, 22. März, Nachmittags. Nobzuder 88° loco ruhig, 57, 28. Weißer 


— —— — f— — . — — ꝓäœMꝛr 
kWaſſerſtand. Brezlau, 28. Marz. D-B.5 M. 60 Gm. U-. 1 M. 92 Gm. 
22. Närz. O5. 5 N 45 Um. I M. 72 I 
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Berliner Börse vom 22. März 1881. 


Fonds- und Geldoourse. Wechsel-Course. 


Deutsche Reichs- Anl. 4 |101,20 ba Amsterdam 10% Fl.. 8 T. s 168,70 ba 
Sonsolidirte Anleihe. . 4½ 105,15 bz 0 do. . . 2 3.3 168,00 52 
do, do. 1876 ..|4 101,20 bB London 1 Ltr. 8 T. 3 20,47 bz 
Staats- AI. 4 100,0 oz o. 64% 3 MI 29,36 bz 
Btaats-Schuldscheine. ‚|31/4| 98,00 bs Paris 100 Fres. s T.|31jg| 86,70 ba 
Präm.-Anleise v. 1865 3½ 152,10 G 0. do. . . q % 2 M 3½ 80,35 b 
Berliner Stadt-Oblig, .|41/ 103,90 bz Petersburg 100 R. 3W|6 208.50 bs 
Berliner 4½ 104,00 bzG do. 40. 3 M. 1207,00 bz 
4 Poramersche . 31½ 91,70 bas Warschau 100 88 8 T.|6 209,10 bz 
do. .. 4 100,60 bzB Wien 100 FTI. „8 T4 174.35 bz 
do. 2. ..,141/41101,60 8 a A 2 M. 4 11350 bz 

5 do.Ldsch. Ord. 4½ — — r rear ESTER 

Possnsche neue. 4,000 b I Rurh. 40 Thaler-Loose 283,60 G 


Badische 35 Fl.-Loose 178,10 & 


Schlesische 3½ 92.25 ba 
100,80 B Braunschw. Prüm. Anleihe 98.00 bzG 


"Undschaftl,Oentra) 1 


Kur- a, Neumark. 100,60 
2 Pommersche 4 100,60 B Oldenburger Loose 161,60 bad 
E PPosensche cr. 4 | 99,90 8 ee TH 
a Preussiache . 4 100,00 8 Ducaten 9,61 bz Dollar 427 6 
E Wontfal. u. Rhein. 4 100,30 bz Sover. 20,40 bz Oest „Bkn. 174,50 bz 
8 [Säckeische . ...: 4 101 00 bzB Napoleon 16,22 B do. Silbergd. — — 
Mi \Schlosische 4 |100,50 bz Imperials 16,69 & Russ. Bkn, 209,50 bz 
Badische Präm.-An), 4 135,10 bz 
ene Elsenbahn-Stamm-Aotlen 
8 v. 8 4 — 
Oöin - Mid. Pr mer sch. 3½ 130,60 bz@ Divid, pre] 1879; 1880 
Bächs. Rente von 18763 | 78,90 B Aachen-Mastricht » 11 — 4 25 b 
Berg.-Märkische, .| 44 — 4 [112,20 bak 
Hypotheken-Certificate., Zerlin-Anhalt. 5 6 1 1900 80 
enteo gb F g. g, ObLIB, [10010 bis Serif: % 1 | 23.60 b. 
9 "aa eg  [Borlin-Hamburg „ „ 122900 be 
U Bk. Berl-Potsd.-Magd — — — 
Te Ef- B50 % 4080 bd [Berlin-Btottin . 4. T. 4% gg a 
Unkdbr. Oent,-Bod.-Cr. 4½/.— — Böhm. Westbahn. 6 — 6 11400 bed 
ündbr. 1872)|6 1105,60 b Bresl-Freib,. ...| 434 — |4 184,90 ba 
Künähe, de. 10 be os Mind 94% 3 180,4 ba 
. Rules Dux-Bodenbach.B.| © 4 |185,78 br 
do. 0. 0. 4½ > j 2 5 
Nast ee en ee 
Hip. Ard Nord- G. G8 110008 bc [Kaschan-Oderberg| 4 — 4 | 5960 beg 
de. Pfandbr. 6 100500 Kronpr. Rudolfb. 5 | — |5 | 69,50 bd 
ie: 0 , adwigeh.-Berb. |9 |9 4 28290 b 
Tela. zpothff gs 08.40 de. Hark. Posener . |— |4 | 21,00 bz@ 
. Pr Pt. L. Em|5 1200 bs jMagdeb.-Haiberet.| 6 |6 f 1160,25 bac 
. 40. Il Em 12050 B Aalnz-Ludwigsh.( A | — |4 | 92,10 bz 
‚do. r e 5. 18800 ba N & \ — u 82 B. 
do, 4½ do, do. m. 11004½ 108.25 8 * > 90% 2 31 10000 0 
Meininger . 121,25 b Osten ft. B. 6 4 — 4663 86.806 50 
ee rn 5 104 10 0 Oest, Nordwestb.. ] 4 — 86 341,00 ba 
AR, do, 4½ 104,26 B Oest.güdb.(Lorab) 0 — 4 1189.50.84, 
üdd. Bod,-Ored.-Pfab.!5 104. 10 ba Ostpreuss. Büdb, |) 0 — 4 37,80 ba 
2 Hr Can 44½% 10,50 6 Rechts- O. U.-B. . 72%½% — 4 145,00 bz 
rt 2 Reichenberg-Pard, 4 er. ua] 6150 w. 
5 Bhoinischo..... 280 bz 
Ausländ * ‚A onde do.Lit,B.(Aöfgar.)| A | 4 42110070 DB 
Ocst. aber A (U 40e 68,400-30 Pg Ahein Male Bahn 6 — 4 1260 550 
Seiden 3) „Je, 30 ba gumän,Eisonbahn| 335 3½ 3 ½ 68,09 ba 
do. Goldrente : 4 | 8000 dea TSchweinWontbahn| , 4.3890 bz 
do. Faplerrento Ai. 1% 6410 ben Tgtargard-Posener .| 4½4½ 4 ½ le 0 bz 
lee Thüringer Li 651% — 4 10950 b 


do, Lott.-Anl. v. 80. 4 1280,00 bed 


do. Crodit-Loose . . fr. 339,0 8 


Welmar-Ger a I 4½ 60,75 ba 


os 
Oöln-Min den III. Lit, A.|4 
do. . It. B. 4½ — — 
do. . IVA 


100,75 bz& 
Lndw,-B. Kwilecki 105 72 8 


Leipz. Ored.-Anst.| 1 9 146,00 6 
— 135.00 bz 


40. 64er we .. * Dr 1 1 — 2 
Buss, Präm.- v. 5. 2 — — —— — — vB — 
do. do. 1866/5 141.80 bz Elsenbahn-Stamm-Prloritäts-Actlen. 
de, Orient-Anl. v. 77/5 | 54,25 ba Borlin- Dresden 0 — 6 50,75 bad 
do, II. do, v. 18786 50 bz Berlin- Görlitzer. „| 3½ | — 6 | 86.00 bz& 
de, III. do. v. 16795 | 59,39-46 ba |Brosiau-Warschau| 0 — 6 | 4950 bad 
40. Engl. v. 18711. 6 ! 91.10 ba Halle-Sorau-Gub. 3½ | — 5 | 96,25 58 
do. do. v. 1872. . % | 91,29 ba Kohlfurt-Falkenb,| © | — 5 | 43,00 88 
do. Anleihe 1877. . % | 94,60-70 ba ÄMärkisch-Posener| 5 | — [5 [101,80 @ 
do, do. 1880. . 4 | 74.20 bag IMagdeb.-Halberst. 3½ 3½ 3½ , 90,00 br 
do, Fod.-Ored.-Pfdbr. | 84,20 bid 40. Lit. C. 5 |5 6 124,90 b 
do. Oent.-Nod.-Cr.- fp. ſo — Marienburg-Mlawal 5 — 5 89,0 528 
Russ.-Poln.Schatz-Obl.j4 | 83,50 bz Ostpr. Südbahn, 5 | — 6 | 79,75 bzB 
Poln. Pfndbr. III. Em. | 64,50 ba Oels-Gnesen ....0 — 5 | 42.00 ba 
Poln. Liquid.-Pfandbr.|4 | 55,75 bad Posen-Kreuzburg. 24 ⁶ — |5 | 61,25 br& 
Amorik. rückz, p. 1881/16 (p. I. I. r. 100,20 Rechto-O.-U.- B.. . 7310| — 6 [144,00 bz@ 
do. 59% Anleihe 5 99,80 boſbz i Ramänler 8 6 
Ital. 50, Anleihe „ „ % | 90,50 bz Saal- Bahn | — — F 62,75 bg 
RNaab-GraserlohThlr.L.J4 92,790 8 Weimar-Gera ,..! 0 — 5 136,00 bzG 
Rumänische — gr —— — 
Bımön, Staats- gat. N * pa 
Türkische Anleihe. fr. 13,40 ba Bank Faplere. 
Ungar. Goldrente .. % | 98.10 ban JAllg.Deut,-Hand.-G| 4 > 4 | 86,00 8 
do. Loose (M. p. Bt.) fr. 223,10 bz Berl. Kassen-Ver.| 890 30110 4 11200 6. 
Ung. Invest.-Auleihe | 94,40 bz Berl, Handels. Ges. 1 5 Ya 4 |100,50 vad 
Ung.50/8t.-Elsnb,-Anı.|ö | 9250 bc fBrl,Prd.uBdie-B.| 414 |4 ‚60 
Finnische 10 Thir.-Loose 80 16 520 ee: Zi 313 di 1 — Me 
— Brosl. Wechslerb.| 6 . ! 8 G 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. JCobur e- 5 3% 1 6880 8 
n Serie II.. 4½ e 25 B Darmst, Oroditbk.] 9½ |-914 4 145,90 b 
0. m 315 93,00 B Darmst, Zettelbk.] 51½ 6½ |4 107,5 6 
do. 40. . 95 104, % & Dessauer Landenb,| 6½ | — 4 117, bz& 
do, Hess. Nordbahn 41]31103,10 E Deutsche Bank | 9 — 4 149,00 bz@ 
Berlin-Görlitz con 492,80 f do, Reichsbank 5 |6 4½ 148,75 bzB 
do. „ „. . 4½ 101,8 ba do. Hyp.-B. Berl.] 6 51, 4 91,08 
do. Lit, C. 4½ 101,80 bz Dise,-Comm,-Anth.| 1010 4 1730 bz 
Bresl.-Freib, Lit. D. KB. 416 — — do, alt. 10 | 10 4 [173,50-74,10 
do. do,. — Genossehsch.-Euk. 7 | 78% 4 118,25 b 
do. 20, H. 4½ 103,20 B do, junge] 7 — 14 
do do, J.4½,103,% B Goth. Grunderedh. 5 — 4 00 
do, do, K. 4½ 103,20 B do, junge] 5 — 4 | 92,75 bid 
do. von 18766 106,00 b Hamb. Vereins-B.| 7 62% 4 121,50 @ 
Breslau- Warschauer . 6 103.00 Heunov. Bank 4½ 5½½ 4 105,25 
100,20 bz& HXönigeb.Ver.-Bak.| 5 4 ‘ 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 


do. .. . . V. 4 100 2% b2& Luxemburg. Bank 10 
Halle-Sorau-Guben . 4½ 103,90 B Magdeburger do, | 5½ [5% 11500 ba 
Märkisch-Posener . 44½ 108,0 B Meininger 40,0 5 96,75 bz& 
Kiederschles-Märk. I. 4 |10010 ba Wordd, Bank 10 10 162.50 8 
do, de. II. 4 | 9980 @ Nordd, Grunder.-B,| 0 54,00 bd 
deo. Ob.. I. u. II. 4 |100,40 B Oberlausitzer Bk. 117 Ih 94.40 8 
do. Ob, III. 4 700,50 ba Oest, Ored.-Actten| Ill] 11% 4 |616,00-520,50 
Obersehles. K. . 4 Posener Pro.-Bank 7 1 117,00 B 
do. B. —— Pr. Bod.-Or.-Act.-B. O | Gig 9750 bz& 
do. O. 4 1100,10 8 Pr, Oont,-Bod.-Ord.| 9½ | 8½ 123,10 bzB 
do. D . 4 1100,10 0 Preuss, Immob.-B.| — 2½ 106,75 bad 
de, E. 3 ½ 93,25 bz Säche, Bank. 6 6% 119,00 bz 
do. . ah) = — Schl. Bank-Verein| 6 6 106,75 8 
do, G. .*j41|10380 8 Wiener Unionsbk. 6 7 ‚00 
do, M. 44½ 103,90 B — 
5 von rt I, 100 10 In Liquidation, 
en Oentralb, f. Genosse. — | — |fr.| 11,75 8 
do, von 1679 4½ 104, 70 bzB a 4 1 0. ki . 
40. von 1886, 4005 Tg Thüringer Bank | fr, 130, & 
. ruch , Mars dustrle-Papl 
0. 0 or — — r ro. 
do. Starxard-Poson . 4 | — — Indu 6-Fapiere 
do. do. II. EM. 4½ 102,75 G D. Eisenbahnb,-@.| @ — 4 7.00 bz& 
do. do. III. EM. 4½ 102,5 & Märk. Sch. Masch. G 0 — 4 | 3100 bz@& 
do, Märschl. Zwgb. 3½ — — Nordd, Gummifab,| 1½ | 0 4 4125 
— güdbahn . 4½ 104.30 bad 
te -Odor- Ufer-B, 4½.— — Pr, Hyp.-Vers-Act. 2 213 4 | 6850 ba 
Bchlesw. Eisenbahn „.|411102,75 B Schles. Feuervers.|22 — ftr. 1050 B 
Oharkow-Asow gar. |5 95%0 bz Bismarckhütte. 12 — 4 1106,25 8 
do, do, In Ptd. Ster“ s | — — DLonneremarkhätt,| 11 | — |4 | 56,50 bz 
Charkow-Kromen. gar. 6 | 94,75 bz Dortm. Union, ..| © — 4 12,30 @ 
do, do. In Pfd.Bterl-|5 | 92,30 8 do. 8t.-P.LIt- A.] 2 — 6 | 8525 ba 
äsan-Koslow tor. 5 | 90,80 ba Königs- u.Laurah.| 614 — |4 [105,25 b2G 
Bux-Bodenbach 86,50 8 Lauchhammer 0 — 4 | 32,00 B 
do, II. Emission, 84,70 ba Marienhütte ....|4 | — |4 | 11,50 8 
DR fr. | 63,60 bz Cons. Redenhütts.| 8 — 4 116,00 B 
Gal. OCerl-Ludw.-Bahn. 89,75 bz do. Oblig.| 6 6 6 | W755 
do, „., neues | 89,20 bag Schl. Kohlenwerke— | — 4 jo. — — 
Kaschau- Oderberg. 81,50 bzG Schl. Einkh.-Aetier] 6½ | — 4, 96,75 B 
do. Gold.-Prior. 94,50 etbzB do. Bt,-Pr.-Act.| 6½ | — 4½ 104, bad 
Ung. Nordostbahn 75,00 bzB a0. Oblig. 5 s |5 107,0 n 
Ung. Ostbahn. 74,20 ba Oppolv. Portl. Cem. A, — 4 | 67,25 8 
Lemberg -Ozernowitz „ 79,50 8 Groschowitzer dto,) 4 6½ [4 | 77,30 bz 
do, do, 11.5 | 8550 ba Tarnowits, Bergb,| ® — 41 —— 
do. do, III. s | 81,90 etbzd | Vorwärtshätte, , 0 0 4 | 27,10 bz 
do. de, IV. s 7940 8 — 
Mährische Grenzbahn. 69,40 8 Brosl, E.-Wagenb.| 31 6% 4 | 82,90 bz 
Mahr. Schl.Oe»tralbahn| fr. 32,0% @ 40, ver. Oelfabr.] 2½ | — 4 83 60 ba 
Kronpr. Rudolf. Bahn, 84,00 8 do. Strassenbahn] 6½ | — 4 127,00 8 
Oesterr.-Franzästsehe, 3 370,50 b Erdm. Spinnerei 1 0 0 4 2,00 B 
do. o. 11.3 1372,56 @ Görlitz. Eisenb.-B.| 3 — 14 | 78,00 8 
do. südl. Staatebahn|3 280,50 bz Hoffm.sWag.-Fabr| 2 — 450,00 8 
do, neue! (232,00 8 0. Schl. Eisenb.-B| O — 4 39,75 bz 
do. Obligattonen s | 98,30 B Schl. Leinenind.. ‚| 6 — 4 | %,00 B 
Rumän. Eisonb.-Oblig, 6 100,60 bz do, Porzellan 2 — 14 28.75 B 
Warschau-Wien II. 5 — — Wilheimsh, MA, ‚| 0 — . 1 I1-— 
do, III. 5 101,60 8 
do. IV.. 5 101.60 be — 
do. V,.5 101,60 bas Bank-Discont 4 pt 
do, VI.. s [101,50 bz@& Lombard-Zinsfuss 5 pCt, 


Berlin, 22. März. [Broducten» Bericht.] Das Wetter iſt ſchön, 
die Luft aber kalt. Früh zeigte das Thermometer 2 Grad Froſt. Im 
Terminhandel mit Roggen war es heute lebhafter als feit geraumer Zeit. 
Ri umfangreiches Angebot, auf ſpäte Sichten beſonders, fand nur 

nterkommen unter merklichen Conceſſionen ſeitens der Verkäufer. Der 
Markt erhielt dadurch das deutliche Gepräge entſchiedener Flaue, aber der 
Umſatz gewann viel an Aus dehnung. Waare blieb im Werthe unver⸗ 
andert. — Roggenmehl matter. — Weizen wenig beachtet, Abgeber waren 


VV eee 


nicht za 
mine verkaufen zu können. Loco war der Verkehr befi 
recht feſt, Termine behauptet. — -Rüböl 
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blreich, doch ſie mußten fi entgegenkommend dien, um auf Ter⸗ 
Aankt. — Babe loco 
icht feſ ine k v Rüböl wurde etwas mehr b und 
zeigte einen geringen Schimmer größerer, Feſtigkeit. — Petroleum feſter. — 
Spiritus war loco reichlich angeboten und eine Kleinigkeit billiger. Termine 
blieben aber feſt, weil fortdauernd Deckungskäufe den Offerten mindeſtens 

das Gleichgewicht bielten. 
Weizen loco 170-230 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert 
gelber märkiſcher — M. ab Bahn bez., ſtark defecter polniſcher — M. ab 
Bahn bez., do. klammer mit ſtarkem Geruch — M. ab Babn bez., fein 
weiß polniſcher — M. ab Bahn bez. u. Br., fein weiß uckermärkiſcher — 
Mark ab Bahn bez. per April Mai 211—210% Mark bez., per Mair 
Juni 212—211½ Mark bez., je Juni⸗Juli 212 —212 M. bez., ver Juli⸗ 
Auguſt 209 — 208% Mark bez., per September⸗October 205 Mark bez. 
Gekündigt — Ceniner. Kündigungspren — M. — Roggen loco 188 
bis 210 Mark per 1000 Kilo nach Qualität geforkert, inländiſcher mit 
ſtarkem Auswuchs — Mark ab Bahn bez., inländiſcher 200 bis 204 
Mark ab Bahn bez., ſtark defecter — Mark ab Bahn bez., volniſcher 
mit etwas Geruch — M. ab Kahn bez, klammer inlandiſcher 188.—197 M. 
ab Bahn bez., feiner inland. 205 —206 M. ab Babn und Boden bez., per 
März — M. bez., ver April⸗Mai 199—198½ — 198 4 M. bet per Mai⸗Juni 
192—191—191½ M. bez., per Juni⸗Juli 183 — 1824 —183 Mark bez., per 
Juli⸗Auguſt 1 Mark bez., per September⸗October 167% 
bis 167—167% Mark bez. Getündigt — Centner. Kündigungspreis — 
Mark. — Gerſte loco 145 bis 200 Mark nach Qualität gefordert. — 
Hafer loco 153—175 Mark pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, oſt⸗ 
und weſtpreußiſcher 157—163 M. bez., ruſſiſcher 157—162 Mark bez., 
pommerſcher, mecklenburgiſcher und uckermärkiſcher 161 —165 Mark bez., 
ſchleſiſcher 162—166 Mark bez., boͤbmiſcher 162—166 Mark dez., fein weiß 
ruſſ. — Mark bez., neumärkiſcher — Mark bez., galiziſcher — Mark 
ab Bahn bez., fein weiß. mecklenburgiſcher 166 bis 170 Mark ab Bahn 
bez., ver März — Mark bez., per April⸗Mai 152 M. bez., per Mai — 
Mark bez., per Mai⸗Juni 152 Mark bez., ver Juni⸗Juli 153 Mark bez, 
per Juli⸗Au — M. bez. Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis — M. 
— Erbſen, Kochwaare 178—215 M., Futterwaare 158 bis 177 Mark. — 
Weizenmehl pro 100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sack Nr. 00: 30,00 bis 
28,50 „Nr. 0: 28,50 —27,50 Mark, Nr. 0 und 1: 27,50 bis 26,50 M. 
bez. — Roggenmehl pro 100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sack Nr. O: 

28,75 — 27,75 Mark bez., Nr. O und 1: 27,50 — 26,50 

Winter⸗Raps — M., Winter⸗Rübſen — Mark bez., Raps galiziſcher 
— Mark bez. — Leinöl 65 M. bez. — Mais loco 147—150 Mark nach 
Qualität gefordert, geringer neuer rumäniſcher — Mark ab Bahn bez., 
amerilaniſcher — Mark ab Kahn bez., neuer ungar. — M. ab Bahn bez., 
feiner weißer mecklenburg. — M. ab Bahn bez., per März 146 M. bez., 
per April⸗Mai 132 Marl bez., Mai⸗Juni 130 Mark bez., per Juni⸗ 
Non 128% M. bez. Gekandigt — Ctr. Kündigungspreis — M. — 
Roggenmehl pro 100 Kilo Br. Nr. 0 und 1 incl. Sack: per März 27,50 
Mark bez., per März⸗April 27.40 Mark bez., per April⸗Mai 27,30 —27,35 
Mark bez., per Mai⸗Juni 26,65—26,70 Mark bez., per Juni⸗Juli 25,90 
bis 25,95 Mark bez., per Juli⸗Auguſt 24,90 —24,95 Mark bez. Gekündigt 
— Ceniner. Kündigungspreis — Mark. — Rübdl loco pro 100 Kilo mit 
Faß 51,8 M. bez., ohne Faß 51,5 Mark bez., per Man 51,9-51,7 Mark 
bez, per März April 51,9.—51,7 Mark bez., per April⸗Mal 51.9—51,7 Marl 


bez., ver Mai- Juni 52,6 Mark bez., per Juni⸗Juli 53 Mark bez., per] F 


Septbr.⸗October 54,7 54,6 M. bez. Gelündigt — Ctr. Kündigungspreis 
— M. — Petroleum loco pro 100 Kilo incl. Faß — M. bez., per März 
26,3 Mark 2 ver März⸗April 25,4 M. bez., per April⸗Mai 24,6 Mark 
bez., ver Mai⸗Juni — M. bez., per September⸗October 25,3 Mark bez., 
. — M. bez. Gelündigt 500 Ctr. Kündigungspreis 

„3 Mar 

Spiritus loco ohne Faß 53,7 M. bez., per März 546 M. nom., 
per März⸗April 54,6 Mark nom., per April» Mai 54,8 —55 Mark bez., 
ver Mai⸗Juni 55—55,2 M. bez., per Juni⸗Juli 55,8 bis 55,9 Mark bez., 
per Juli⸗Auguſt 56,6—56,7 M. bez., per Auguſt⸗September 56,7 56,8 M. 
bez. Gekündigt — Liter. Kündigungspreis — Mark. 


Breslau, 23. März, 9% Uhr Vorm. Der Geſchaftsverkehr am beu⸗ 
tigen Markte war im Allgemeinen von keiner Bedeutung, bei ſchwachem 
Angebot Preiſe gut preishaltend. 

Weizen, feine Qualitäten gut verkäuflich, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
weißer 19,20 bis 20,70— 21,60 Mark, gelber 18,20— 19,70 bis 20,60 Mark, 
feinſte Sorte über Notiz bezablt. ; 2 

Roggen, bei ſchwachem Angebot fefter, per 100 Kilogr. 19,20 bis 19,70 
bis 20,30 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 0 

Gerſte ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 14,80 — 15,70 Mark, weiße 
16,40 bis 17,00 Mark. 4 

Hafer gut preisbaltend, per 100 Kilogr. 14,00—14,50—15,00 bis 15,50 
Mark, feinſter über Notiz bezahlt. 

Mais gute Kauflust, per 100 Kilogr. 13,20—13,50—13,80 Mark. 

Erbſen preishaltend, per 100 Klgr. 17,50 — 18,50 bis 20,50 Mark, 
Victoria⸗ 20,00 —21,00— 21,50 Mark. 

Bohnen ſchwacher Umſatz, per 100 Kilogr. 18,50—,19,50—20,00 M. 

Lupinen döher gebalten, per 100 Kilogr. gelbe 9,50 — 9,80 — 10,20 Mark 
blaue 9,20—9,40— 10,00 Mart. N 

Wicken gut verkäuflich, per 100 Kilogr. 12,80 —13,00— 14.00 Mark. 

Qelſaaten ſchwach zugeführt. 

Schlaglein in feſter Haltung. 0 

Pro 100 Kilogramm netto in a und vr, 


Schlag⸗Leinſaat ... 27 25 
Winterrapg .... ++» 24 — 3 — 22 50 
Winterrübſen 23 25 22 50 22 — 
Sommerrübfen ..... 24 — 22 50 22 — 


» 


Leindotte ++... 22 25 21 75 21 25 

Rapskuchen preishaltend, per 50 Kilogr. 6,90 —7,10 Mark, fremde 
6,50— 6,70 Mark. 8 

Leinkuchen unverändert, per 50 Kilogr. 9,40 —60 Mark, fremde 
8,40—8,80 Marl. { . } 

Kleeſamen ſchwächer angeboten, rother feine Qualitäten gut perkäuflich, 
per 50 Kilogr. 34 —38—40—45 Mark, bochfeiner über Notiz, weißer unver⸗ 
ändert, 48—50 6068 Mark, bochſeiner über Notiz. 9 

Tannenklee ſehr feſt, per 50 Kilogr. 38—44—48 Marl. 

Thymothee unverändert, per 50 Kilogr. 23—25—27 Mark. 

Mehl mehr beachtet, per 100 Kilogr. Weizen fein 30,25 — 30,75 
Mart, 6081,75 Mart, Haus backen 30,00—69,75 Matt, 


Roggen fein 31, 0 
Roggen⸗Futtermehl 11,00—12,00 Mark. Weizenkleie 9,25—9,75 Mark. 


eu 2,80 —3,00 Mark per 50 Kilogr. . 
oggenſtroh 21,00 —24,50 Mart per Schock à 600 Kilogr. 
. 


Leipzig, 22. März. Nach einer Prager Meldung des „Leipziger Tage: 
blattes“ dat der Verwaltungsrath . Eiſenbahn die Ange⸗ 
legenheit der Betriebzfuſton dem Sanirungscomite zur Berichterſtattung 
überwieſen. — Die Mehreinnahme der Prag⸗Duxer Eiſenbahn betrug bis 
zum 20. d. M. 9360 Fl. 


Newyork, 21. März. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten Woche von den 
atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach England 105,000, do. nach 
e 115,000, do. von Californien und Oregon nach England 

rtr. 


Die Gebührentare der deutſchen Reichspoſt⸗ und Telegraphen⸗ 
verwaltung für das In⸗ und Ausland und die damit zuſammenhängenden 
Beſtimmungen nebſt zwei gegen 50,000 Ortsnamen von Poſt⸗ und Tele: 
grapbenanſtalten enthaltenden Verzeichniſſen. Bearbeitet und deraus⸗ 
gegeden von Steyer, Poſtdirector zu Freiberg i. S. 1. Band. I. Lief. 
Gebübrentarif für den Poſt⸗ u. Telegrapbenverkehr innerhalb Deutſchlands und 
wiſchen Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn. Freiberg, Selbſtverlag des Ver⸗ 
faſſers. Für das bochentwickelte Verlehrsweſen iſt eine ausführliche Kenntniß 
der Poſt⸗ und Telegraphengebührentarife unerläßlich. Das 55 Gebiet dieſer 
Tarife und Beftimmungen bat der Verfaſſer obigen Buches in leicht überſicht⸗ 
licher und erſchöpfender Weile zuſammengeſtellt. Das Werk iſt in 2 Tbeile ein⸗ 
getheilt, von denen der erſte das Inland, der * das Ausland behandelt. 
Die Ausfädrlichkeit und Brauchbarkeit, welche noch durch ein Inhalts⸗ 
verzeichniß erhoͤht wird, erhellt ſchon aus dem Umfange des auf über 70 
Bogen großen Lexikonoctav berechneten Buches. Das Ganze wird in ſechs 
Lieferungen complet ſein, welche in 2 monatlichen Zwiſchenräumen zu 
dem billigen Preiſe von à 2 ausgegeben werden ſollen. Um dem 
Werke ſeine Brauchbarkeit dauernd zu bewahren, ſoll vierteljährlich ein 
Nachtrag geliefert werden, der derartig eingerichtet iſt, daß die eingetretenen 


Veränderungen den betreffenden Stellen des Buches unmittelbar eingefügt“ 


werden können. Es fei hiermit allen Behörden, Kaufleuten und Gewerbe⸗ 
treibenden empfohlen. 


M. — Oelſaaten: belt 


[Drei Monate im Sumpf.) Aus Chartum, den 4. Februar, erhielt 
reiberr v. Hofmann einen intereſſanten Bericht, dem wir Nachſtebendes 
über die Rückkehr Geſſi Paſchas entnehmen: * Freude ſeiner Freunde 


iſt Geſſi Paſcha am 25. Januar bier eingetroffen. In feinem phyſiſchen 
Ausſehen Haben ſich noch jetzt die politiſchen Stürme, welche — 5 den 
letzten drei Jahren überwunden hatte. Es iſt wahrlich N wundern, daß er 
trotz alledem den guten, alten Humor bewahrt bat. Geſſi fuhr am 25. Sep⸗ 
tember mit dem Dampfer „Safia“ und vier Schleppſchiffen, auf welchen 
5:—600 Meuſchen — Soldaten, Arreſtanten und deren Familien — ein⸗ 
barkirt waren, von Miſchra⸗el⸗Rek ab. Die Flotte wurde im Bahr⸗el⸗Ghaſal 
von den durch Stürme zuſammengetriebenen Grasfeldern, auf die ſogar ein 
Hagel von Schloſſen fiel, ringsum eingeſchloſſen und blieb 3% Monate in 
dieſer hoffnungsloſen Lage, ohne einen Ausweg zu finden. Die Verpflegung 


war für einen Monat berechnet. 400 Perſonen ſind an Bord dem Hunger⸗ 


tode un Die Leichen verweſten im Graſe in unmittelbarer Umgebung 
der Schiffe und verpeſteten Luft und Belle: Viele Leichname wurden aufs 
gezebrt und von dieſen und Gräſern früteten die Uedberlebenden das troſt⸗ 
loſe Daſein. Ein Schiff wurde zerſchlagen und als Brennmaterial ver⸗ 


wendet. Unter der Bemannung wurden unzweideutige Anzeichen einer 
Revolte gegen Geſſi Salbe laut. Endlich, am 4. Januar, ertönten Freuden⸗ 
ſchüͤſſe, Jubelgeſchrei erſcholl von der Flottille, indeß de Schiffe festlich be⸗ 


agat wurden. Ein Dampfer in Sicht! Der erſehnte Meſſtas iſt erſchienen 
— Es war Marno, welcher mit dem Dampfer „Burdens“ den Seit durch⸗ 
brochen und die Expedition aus der verzweiflungsvollen Situation erlöft 
bat. Die Begegnung zwiſchen Marno und Geſſi bezeichnet Letzterer als den 
rührendſten Moment ſeines Lebens. 


[Ein wahnſinniger — itain.] Vor wenigen Tagen ſtach ein 
ſranzöſiſches Segelſchiff von Marfeille aus in See, um ſich nach Catania 
in Sicilien zu begeben. Nach einigen Tagen bemerkte die Schiffsmann⸗ 
ſchaft Zeichen des Wabnſinns am Capitan. Er kniete häufig an Bord 
nieder, machte das Zeichen des Kreuzes und erteilte unſinnige Befehle 
über das Manöver des Schiffes. „Ich habe in Marfeille eine Frau er: 
mordet und dadurch bumdertiaufend Francs geerbt. Jever von Euch erhält 
2000 Francs, wenn Ihr mir berbelit, in den Hafen von Cette einzulaufen.“ 
Tags darauf zerſchmetterte er den Compaß und alle Sckiffsinſtrumente und 
wollte ſich ins Meer ſtürzen; man mußte ihn überwältigen und in feine 
Kabine einſperren. Die Lage der Mannſchaft geſtaltete ih äußerſt kritiſch, 
ohne Compaß und ohne Inſtrumente irrte das Schiff planlos umher; zum 
Glück begegnete man einem griechiſchen Schiffe, welches die Irrfahrer auf 
den rechten Weg brachte und fie der Rettung zuſührte. 


Literariſches. 


Nordland : Fahrten. Maleriſche Wanderungen durch Norwegen und 
* 2 
Schweden, Irland, Schottland, England und Wales. Mit befonderer Be 
rildfihtigung von Sage, Geſchichte, Literatur und Kunſt.“ Von dieſem im 
Verlage von Ferdinand Hirt und Sohn in Leipzig erſcheinenden 
Prachtwerke liegt uns die fünfte Lieferung vor. Nach Schottland, in 
das Land der Könige und Helden, des Kampf⸗ und Jagdgetümmels, der 
Lehusherrlichkeit und Vaſallentreue, nach Schottland, in das Land der 
romantiſchen Weihe und der Dichterſehnſucht ſetzen wir in dieſer Lieferung 
die Fahrt in den Nordlanden fort. Die Grampians feſſeln zunächſt unſere 
Aufmerlſamkeit. Staunend verweilen wir bei den wildromantiſchen Waſſer⸗ 
fallen des jungen Clyde; wir beſuchen das alte Schloß der Stuarts, Falk⸗ 
land Caſtle, und wenden uns dann nach Stadt und Schloß Stirling. Von 
den Zinnen dieſes alten Königsbaues herabſchauend erfreut die berrlichite 
Ausſicht unſer Auge, wir blicken weithin auf rauhe, oft ſchneebedeckle Berge 
und Felszacken und berab auf die fruchtbaren „Links des Forth“, ſowie auf 
das Schlachtfeld von Bannockburn, „das Marathon des Nordens“, wie 
ſcholtiſche Dichter es in ihrer Begeiſterung genannt haben. Hochberühmt 
in Sage und Geſchichte erheben ſich in wilder Majeſtät die Kegel des Ben 
Lomond und des Benvenue, zu den Füßen des erſteren, dem Gardaſee ver⸗ 
gleihban, liegt der inſelreiche, romantiſche Loch Lomond, und in deſſen Nahe 
och Katrine l 5 eunde edler Romantik wohlbekannt aus Sir Walter 
Scott's herrlicher Dichtung „Die Jungfrau vom See“. Cine kurze Pauſe 
benußend, um die armſeligen Hütten der Bewobner des rauhen Landes 
kennen zu lernen, gelangen wir weiter, ſo recht mitten in das Herz der 
Grampians hinein, in die wildreichen Berge um Brämar und nach Byron's 
Dichterſehnſucht, in jenes wilde Thal, daß er ſelhſt unter Griechenlands 
ewig blauem Himmel nicht vergeſſen konnte. „Deeſide“, im Flußgebiet 
des Dee, liegt auch Balmoral, die ſchotliſche Sommerreſidenz der Königin 
Victotia, und bier ſetzen wir für ws Mal unſeten Wanderungen ein Biel, 
um einen kurzen Abriß der Geſchichte, der Raſſeneigenthümlichkeiten, der 
Sprache und der Tracht der in raſcher Auflöſung begriffenen gaeliſchen 
Bevölkerung an unſerem geistigen Auge vorüberziehen zu laſſen⸗ 


— ——— 
Nr. 10 der „Gegenwart“ von Paul Lindau (Georg Stilke, Berlin) 
enthält: Die Ausrottung des Deuiſchibumg in Ungarn. Von Ambros 
1 — Bolitiihe und unpolitiſche Beitglofien. Von Franz d. Holzen⸗ 
dorf. V. — Literatur und Kunft: Julius Moſen. Von Jobannes Scherr. 
— Ueber Schillers „Kabale und Liede“. (Aus dem Tagebuch der Mainzer 
Schaubübne“ 1788.) — „Odbins Troſt“. Ein nordiſcher Roman von f 
Dahn. Beſprochen von Albert Weigert. — Aus der Hauptſtavt. 


Stallung u. Wagenremiſt 
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i dacteur: Dr. Stein. 
Dru bon Gral. Barts u. Comp. AB. Fend) in Breslan 
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